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«egferunig traf gestern 

nb an einer zweiten 
mtmaam uud mhiti 
ahe Sstaüsder Be¬ 
au. Die Kaufsteua all 
1 Produkte, die Indier 
steuert .warm, ist er- 

desL Des weiteren wur- 

ossen, ab L. April die 
^Ajbeitnehmersteuei" 

7,5 Prozent emzn- 

ofQöeDe Verbrat- 


fciii Sitzungen . 
Kabinetts 
Jerusalem 

ffl (HM) — Das Ka- 
t gestern zn zwei ge- 


te fand am Vormittag 
erfe zwei Stunden an 
i den Rahmen des mi- 
t SkherheitSansschns- 
zn strikter Gebeimhal- 
•fiiehtet Anschliessend 
ich die Mitglieder der 

- nach Tel Aviv, am 

- äbnis von Mordechai 
/nwt ftnen. 

trat die Regierung 
■eiteren Sitzung zusam- 

• Anschein nach ist die 
»setzung des zahlen- 

- schränkten mimsteriel- 
r rheitsansschusses, der 

hlung des Zadok-Aus- 
■nr elf Mitglieder nm- 
r J ,zur Erörternng auf 
. mm enden Regierungs- 
. vorgesehen. Innerhalb 
haben sich in der Fra- 
VP-Vertrefamg in dle- 
' schoss MeSmmgsvo- 
Men zwischen Iimen- 
r. Borg und Religio ns- 
tafad ergehen. 


bvsi^ wurde erwartet, als «foy 
Zffle n ■> Druck gingen. 

Diesem Beschloss ging eine er- 
re 8to ond teils sfilrmw^ eim 
batte io dem Uateraossdniss der 

Wirtschaftskommission des Maa- 

racb voraus. 

HB IAJM tüT LEISTETE 
WIDERSTAND 
Der Vertreter der Histadrot 
m dem Maarach-Ausschuss sty¬ 

len der Erhöhung der Kanfsteu- 
er heftigen Widerstand entge- 
^nBcaetjjt haben, bevor dieser 
Vorschlag an die Regierung wö- 
tergdeiiet worden war. 

majrk mosevtts 

BEI RABINOWITZ 
Der Präsident den Industrid- 
(arvabandes Marie Mosevitz 


ANSCHLAG IN 
CHAN JUNIS 

Ein Sprengkörper explodierte 
gestern in Chan Junis. Niemand 
wurde verletzt. 

TERRORISTEN 
VERURTEILT 

In Nablus standen fünf Ju¬ 
gendliche Tenoristen ans Kal¬ 
kte vor emwn Militärgericht. 
Ende 1974 hatte säe Anschläge 
atf Autobusse; auf Kinos und 
Kaffeehäuser in Kfar Saba ge- 
plant, doch waren sie vor Aus¬ 
führung ihrer Vorhaben festge¬ 
nommen. worden. Sie wurden ge¬ 
stern zn längeren Gefängnisstra¬ 
fen verurteilt. Das schwerste Ur¬ 
teil lautete auf fünf Jahre Frei- 
heitsveriusL 

TOEDLICHER UNFALL 
Schraga Korona kam bei einem 
Antounfafl im Landesnorden 
ums Leben. Bei einem Ver- 
kdirsnnfaU in Ascbdod wurde 
der 43 jährige M. Bar On aus 
Bnej Brak schwer verletzt 


wurde zu Fmanzminister Rabi- 

nowitz bestellt äer ihm „opera¬ 

tive Details" auf dem Steoetgo* 
biet schilderte und die Indu¬ 
striellen .informieren liess, rt gs « 
die erhöhte Kaufsteuer mit so¬ 

fortiger Wirkung in Kraft tritt. 

GEGEN 

»ARBEIINEHMESBPEUER* 

Mosevits widexsetzte skh der 

in Aussicht genommenen Arbeit- 

nehm «Steuer und sagte, dies sei 


des „produzierenden Sektors*, 
der «ufHinnifB m?t <jer 
Teuerungszulage die Preise um 
20 Prozent erhöben werde. Ob¬ 
wohl diese Steuer such den öf¬ 
fentlichen Sektor belaste, meinte 
der Präsident des Indnstrietlen- 
veriumdes, am meisten würde die 
für den Export ar beit en de Indus¬ 
trie geschädigt werden, weil sie 
nxtt Jeder Agnra kalkulieren 
inner, pm Iw» Ausland koukur— 
nww fS hig zn bleiben. 

VOR ENTLASSUNGEN 

ln einigen Branchen, Textil, 
Holz. Lebensmitt d, wird man 
widtf umhin können, Eotiassuu- 
gen vorzunehmen, hiess cs in er¬ 
sten Kommentaren ans Unter¬ 
nehm erkreisen. 

Dagegen sagte der Fhmmni- 
rfster zn Mark Mosevits, er sei 
fest entschlossen, das Budget fan 
Jj ifizttrahm en von l^S MBUar- 
den IL" zu halten : und eine' 
Vergrösserong des Defizits nicht 
mniMyw Deshalb sei rtl#» neue 
Steuer, die zwei Milliarden IL 
embringen soll, dringend nötig. 
Sie werde sofort in Kraft treten, 
um Spekulationen und Hamster- 
fcäufe zn vermeiden. 

Während diese Zeilen In Drude 
gingen, wurde die Kabinettssit- 
zung fortgesetzt 
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Javits fordert NATO-Beitritt Israels 


önang des Königs Birendra 



ndet die Krönung des 
n Königs Birendra 
-atu nachdem ge- 
jtBjgiase TeH der Za»- 
II den heiligen 
begannen hatte. Aus 
einem Ancchlag mass¬ 
ier Monarch in üaem 
tan Anfo anstatt. in 
Tente wagen fahren, 
ihrige König wird heu- 
drei Jahre nach dem 
es Vaters Mahendra 
guter Freund unseres 
m. Staatspräsidenten 
ewesen ist) als zehnter 
der Schah-Dynastie 
rt. Ehrengäste aus al- 
uuter ihnen der briti- 
öfolger Prinz Charles, 
skh auf dem „Dach 


Sie König wird zuerst 
und Pferdemist be- 
x wonach er mit Milch, 
'tter mul Kräntersäften 
. werden wird, bis zn 
iriblidfc, da der Hohe- 
es den zwölf 

Untertanen verkünden 
. sie einen neuen Kerr¬ 
ien. Dieser darf an- 
\ im Hof des dem Af¬ 


fengott geweihten Palastes den 
Lotosti a on besteigen, wo Ihm 
die mit Peden, Rubinen und 
Diamant en" besetzte Krone aufs 
Haupt gesetzt wird. Neben ihm 
werden die Königin Aishwaiya 
u m d der dreieinhalb jährige Kron¬ 
prinz Deependra sitzen. 

NICHT AUF EINEM 
ELEFANTEN 

Diesmal wird der König nicht 
nach traditioneller Berührung 
einer Kuh, e ines Ochsen und 


em« Pferdes auf einem bunt 
dekorierten Elefanten eine Pro¬ 
zession durch Katmandu anfüh¬ 
ren. Er wftd. wieder in einem 
kugelsicheren Wagen fahren. 
Sein Vater Mahendra hatte I960 
eine freigcwSfalto Regjermig ent¬ 
lassen. Audi In Nepal 'Ist Ae 
Opposition gegen die hindn&i- 
sche Mythologie ange wachse». 
Israel Ist bei den Feierfi rfckeHm 
durch den Botschafter in Nepal 
vertreten. 


D. Riwlin — designierter Botschafter 
Israels In Norwegen 


Jerusalem (HM) — Der bishe¬ 
rige Generalkonsul Israels In 
New-York, David RSwfin, soH in 
absehbare Zukunft den gegen¬ 
wärtigen isntefisckea Botschafter 
in No t w ege n, Jfadtak Ke tnan 
von seinem Posten ablösen. Dies 
wurde gestern in Jerusalem inof¬ 
fiziell bekannt. 

Dia norwegische Regierung 
hat vorläufig noch nicht ihr 
Agreement zu diesem Botschaf- 
terwechsd extah. 


i Personen im Mordfall 
?aham Gindi verhaftet 



rdfafl Abmbam Gindi, 
nfisfadidwis, der In Je* 
hl der Agrippasstmsse 
e Woche ermordet wor- 
. die Jemsatemo- PoB- 
a zwei Vachaftnngesi 

sieb um den 21jäi- 
sf Cohen, der für die 
15 Tagen m Haft ge- 
wnrde wort um des 
EUafcn Wanrmn, der 
io. UntezsiKdiangshaft 
Die Yerffigungca 
Astern das Jerusalemer 
ftNeht- Sichler EUahn 
ra untcrzdchDcto die 
de. 

t wurden elf Verdäch- 

renmnznCBi hafteoi- 
\fcad Mordechai Vfifrtn- 
■ic Untersuchung leitet. 
Gericht, einer der so¬ 


fort nach der Mordtat emver- 
zBommenen Zeugen habe ridi 


erinnert, Cohen in der Umge¬ 
bung des Geschäftes gesehen zo 
haben. Cohen soll kurz vor da 
Mordtat mit einer Porimmaske 
auf dem Gesicht beobachtet wur¬ 
den sein. Die 12Srigo Tochter 
du ermordeten Abraha m Gin£ 
hatte eine ähnBche Anssage ge¬ 
macht Die Untersochungsbeam- 
ten verdächtigen Cohen, die 
grausame Tat begangen, za ha¬ 
ben. 

Was Waaman betrifft, sagte 
Ventura, Zeugen wollen kurz tot 
der Mordtat einen Marin in ro¬ 
tem Sweater gesehen haben, da 
dem ähnelt, den da Va@chäge 
trägt Es ward nicht von der 
Ttnnd gewiesen, dass die beiden 
den Mord gern e « 
haben. 


RSncn anderen diplomatischen 
Posten wird demnächst der ehe¬ 
malige Sprecher des Aussenmi- 
msterimns, Gideon Sag! an tre¬ 
ten, wenn er zum Botschafter 
Israels in Jamaica promoviert. 


SAUDISCHES SCHIFF 
—WEDER FLOTT 

Das im Roten Meer gestran¬ 
det© saudische Frachtschiff wur¬ 
de gestern nachmittag nwt Höf© 
eines Schiffes da israelischen 
Kriegsmarine flott gemacht, sag¬ 
te da Anneesprecha in Tel 
Aviv. 

TERRORIST 
GETOETET 

Ein Tenorist fand de» Tod 
H*d zwei Terroristen konnten 
ober die Grenze nach dem Liba¬ 
non z nr S ckfl öehten, nac h dem es 
Schabbat »iwrt mBuffich des 
Moschaw Scktula a einem Zn- 
^■Minindny MÜ «hm* Zlhal* 
PatronBle gek omme n war. 

Bei dem Toten wurden ein 
Kalaschnikow S tur rogewehr, Mu- 

nitkm, ein zussisdier Revolver, 
an KornnBudomesser nnd Flug¬ 
blätter da ^Demokratisdren Bo- 
Jf f i wngg f m n t” grfwnrteii. In den 
Flagblättem hiess es in franzö¬ 
sischer, arabischer. und hebrä¬ 
ischer Sprache, die im Lande 
internierten Terroristen seien in 

Freiheit zn setzen. 

Die israelische Patrouille hat¬ 
te kerne VedSStB, 


Der np&U&ZBbdie Senator 
Jacob larife erklärte im CBS- 
Femseben, fm Rahmen doer 
Nahost-Regehmg soQte Israel da 
NATO angesddossen werden. 
Der gesamte Westen müsste an 
der Existenz und an der Sicher¬ 
heit Israels als lebenswichtige 
Bastion im Nahen Osten Inter¬ 
esse haben. 

Javits sagte, er habe seinen 
Vorschlag noch nicht Aussenmi“ 
nister Kissing er unterbreitet. Un¬ 
ter anderem meinte der Senator, 
dass zwei Drittel du US-Kon- 
gresses weiterhin hinter Israel ste¬ 
hen. 

SISCO: 

Hoch keine „Formel” 
Kairo-Jerusalem 

In einem Fenseh-lntorvfew er¬ 
klärte geste rn der Assistent Kfe- 
ängas, Joseph Sesco, es Hege 
noch keine „fertige Formel einer 
Abmachung zwischen Israel und 
Ägypten? vor, wie dies von eini¬ 
gen Zeitungen behauptet worden 
war. „Ich würde mich freuen, 
wenn wir schon so weit wären” 
sagte da Sprecher, da vorsich¬ 
tigen Optimismus an den Tag 
legte und da Hoffnung Aus¬ 
druck gab, d aRg Kissmga im 
März ein Abkommen herbexfiih- 
ren. wird. 

whrad wird keinen Rückzug 
Sohne « m fe pr ae h ende Gcgodd- 
ktungea Ägyptens Eine 

Regelung muss auf GimdlagB 


da UN-Resolution 242 gefunden 
werden” betonte Siseo. 

Nach seiner Anrfrlrf ist das 
schwierigste Wegstück noch 
□Seht bewältigt, obwohl skh die 
Verhandhmg^pcKdtionea Jerusa¬ 
lems ™»d Kairos näher gekom¬ 
men sind. 

Abschliessend sagte Sisooi, oh¬ 
ne Zuftarnfpru ft T befr' da Sowjet¬ 
union mit Amerika könne keine 
„harmonische NahostregeJung” 
erwartet werden. Israel werde 
mit da PLO nicht verhandeln, 
solange dieser Verband die Exi¬ 
stenz Israels nicht anerkannt hat 


NOTE GROMYKOS 
AN FAHMI . 

Kairo (UPI) — Der ägypti¬ 
sche Ansseuminister Ismail Fah¬ 
im erhielt «ne Note des sowje¬ 
tischen Aussenrmmstm Gromy- 
ko. Es ist dies die erste Note, 
die Gromyko nach seiner Ta- 
sammeoktmft mit Kissmga an 
Kairo entsandt hat Über den 
Inhalt da Note ist nichts be¬ 
kannt geworden. 


EISSINGER 
KONFERIERTE 
MHD1NUZ 

Jerusalem (HM) — Bei der 

Zus ammenku nft, die vorgestern 

abend m Washington zwischen 
Ansseuminister IGsanger und 
dem israelischen Botschafter in 
Washington, Drmtz, stattfand, 
weihte Kissing» den is ra el is c hen 


OFFIZIELLE BISHER NEDH OPFER DER 
DEBERSGHWEKHUHGEH IN EL ARISCH 

Neun Todesopfer hat die Uebasdiwemmuugskafartnv 
phe fm Smai bisher gefor d ert. Es sind dies Beduinen, die 
von dem Hochwasser überrascht worden sind. Man nimmt 
jedoch an, dass <He Zahl da Opfer bei weitem höher ist, 
weil noch nicht festgesteÜt wurde, wieviel Beduinen von 
dem Hochwasser „ans ihren Hütten w c ggespSIf worden sind. 

Zweihundert Häuser sind eingestürzt. Die Armee 
setzte bis in die späten Nachtstunden unter Einsatz von 
Hubschraubern «He Re ftun g rat hrifen fort. Verteidlgnn^- 
xnimsta Peres besiebflgte EI Arisch nndd zollte dm Stdda- 
ten hohes Lob. 

In den Abendshmden wurde bekannt gegeben, dass 
de Finten sinken und für heute wird mit da Wiederauf¬ 
nahme des Verkehrs auf den »«* EI Arisch führenden 
Strasse« gerechnet. (Siehe auch Bericht auf Seite 2). 


Eol gegen Anflösnng des 
' Touristik-Minister; nns 


JemsaJem (HM) — Touristik- 
minister Mosche Kol, Vorsitzen¬ 
de* da Unabhängigen liberalen, 
reagierte gestern alles andere als 
begeistert auf die Nachricht, 
dass ein fafariwg GremSmn der 
IAP empfohlen habe, das Too- 

t jBtffc wlnkh wiHni wmrt Ja« In. 
fntnta ftm « n i l ii{ d «, i lMM Hnftwlü . 

sen und Mosche Kol znm Kom- 
Hnmlkafi on aa ri rirta zn exnomen. 

Kol behauptete, von dieser 
Empfehlung erst ans rtum Radio 
erfahren zu haben. 

Nach Mrimmg des Tonristik- 
mfadsfera wäre es abtrtut unrat¬ 
sam, das Tn nrkUlnninklM I nm, 
wie vor geschlagen, ins Handeb- 
nnd la dn s trienrimstahm i dum* 
gliedern. Die Tcnristk sei ein 
spezifischer Erwerhszweig, ein 
grosser Deviseaendninga und 
in da ganzem Welt bestehe hetzte 
die Tendenz, die Betreuung des 
Fremdenverkehrs' einem geson¬ 
derten, unabhängigen Gr emi um 
zu überlassen. (Sehe Seite 2J 

Die Idee entsprang zwei Mo¬ 
tiven! in erster T-hd», «up 7»hi 


da Ministerien, die von da 
öffentlichen Meinung für „mfla- 
tiamstisch.'’ gehalten wird, zu 
verringern und somit Einsparun¬ 
gen zn erreichen, sowie des wei¬ 
teren, dem sehen, monatelang ver- 

riam endlich einen „Vater” zu 
gäzea. 

hi da Tat wurde die Durch¬ 
führung da IAP-EmpCebhmg auf 
EotejAkatiimen stossen: das Too- 
rist Bc mhdst a him Ist mit ParteS- 
gäsgem Kols in führenden 
SdUSmcbtenungsn besetzt, die 
riHi » m t w da ÄgHe des IAP- 
Handetannüstas Barlev nkht so 
ungezwungen fallen würden, wie 
heute. Das Persona] des Kom- 

mim ihirinii«mim*ew i iinw to, an¬ 
dererseits politisch (RNP und 
IAP) gefärbt und würde sich 
„getarnten” UL-Fanktiouären 
widersetzen. 

Dan Vorschlag gemäss soll 
rttw i nfomi a& m simnliterimn in- 
nerfaalb des AnssemuSnEstaimns 

Amt des Mhdstaprafladeuten nn- 
tagebracht werden. 


Diplomaten in die Eindrücke des 
letzten Abschnitts seiner kürzlich 
Nabosttour ein. Kissinga berich¬ 
tet Dinitz vornehmlich über sei¬ 
ne Gespräche mit König Hus¬ 
sein und mit König Feisal, sowie 
Oba die Unterredung mit seinem 


sowjetischen Amtskollegen An¬ 
drej Gromyko in Genf. 

Politische Kreise in Jerusalem 
wollten darüber hinaus keine zu¬ 
sätzliche Aus kunf t über den In¬ 
halt da besprochenen Themen 
erteilen. 


Empoerang lieber Genfer UN-Beschluss 


Jerusalem (HM) — Politische 
Erdse hx Jerusalem bezeichneten 
gest o n die am Freitag in Genf 
gefassten antfisraetischen Be¬ 
schlüsse des UN-Ansschnsses zur 
Wabnmg da Menschenrechte ds 
skandalös. 

Da besagte Ausschuss hat» 
mit den Mehrbeitsstimmen des 
sowjetisch-afroasiatischen Blocks 
Israel für angebliche Verstösse in 
den besetzten Gebieten gegen die 
Menschenrechte verurteilt. In 
«mm anderen Beschluss wurde 
die Freilassung von Bischof Ca- 
puoci gefordert 

Beim ersten Resolutiousantrag 
stimmten nur die USA dagegen, 
22 stimmenten für die Ver¬ 
urteil ung Israels, 9 — darunter 
Oesterreich, Costa Rica, Frank¬ 
reich und die Bundesrepublik 
Deutschland enthielten skh da 


Stimme. 

Bei da Capncci-Resol afion 
stimmten sechs, darunter die 
USA, Holland, Italien, Frank¬ 
reich und die Bundesepublik 
Deutschland nnd Grossbritannien 
dagegen, 21 stimmten dafür und 
fünf enthielten sieb da Stimme. 

In da Reaktion da Jerusa¬ 
lemer politischen Kreise wird die 
Unaufrichtigkeit der Mehrheit in 
diesem Ausschuss angeprangert, 
umsomehr, als die Sorge um die 
Wahrung da Menschenrechte za 
den edelsten Aufgaben da auf¬ 
geklärten Menschheit und ihrer 
Dnrchführangsorgane gehört 
Hingegen lässt der UN-Aus¬ 
schuss schwerwiegende Verstös¬ 
se gegen Menschenrechte in vie¬ 
len Teilen der Welt ausser Acht, 
in denen Mord und Foltermetbo- 
den gang und gebe sind. 


SOZIALISTEN HINTER KISSINGER 


Nach Abschluss der Konferenz 
ilw Sozialistischen In ternationale 
gab da deutsche SPD-Fnhrer 
Willy Brandt bekann t , dass sich 
die T nlwim flnn»!» Mirtw die 
Friedensbemühungen Ktgshigas 
stellt. Da Österreichische Kanz¬ 
ler Kreisky und Schwedens Olaf 
Palme blieben mit ihren Ansich¬ 
ten zum Nahost-Kooffikt in der, 
Minorität Auf einer Pressekon¬ 


ferenz gab Golda Meir bekannt, 
sie wolle sich sofort nach Israel 
zurückbegeben. 

Die rechtsstehende Presse In 
Westberlin beschuldigte die SPD, 
die Anwesenheit von der überaus 
populären Golda Mehr für ihre 
Wahlpropagamta ansgenufzt zu 
haben. Bekanntlich finden die 
Wahlen io Westberlin am 
2. März statt 
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Gegen zehn ehemalige SS-Leute 
des Kommandanmistabes im 
KZ-Laga Lubtin-Majdanek ist 
in Düsseldorf die Anklage erho¬ 
ben worden. Zu den Angeklagten 
gehört auch die von den USA 
ausgetieferto ehemalige SS-Auf- 
Seherin Hermine Ryan, geborene 
Brannsteinq. Den Beschuldigten 
wird zur Last gelegt, in Majda¬ 
nek ,wo mindestens 250.000 Men¬ 
schen starben, an da Ermordung 
jüdischer Häftlinge mitgewirkt 
zn haben. 

Die Türken haben in Zypern 
in .ihrem Landest eD " eine Ge¬ 
setzgebende Versammlung ge¬ 
gründet. 

Frankreich wird an Ägypten 
700 Lastkraftwagen liefern. Ein 
Abkommen ist gestern in Kairo 
unterzeichnet worden. 

Iran und Frankreich Unter¬ 
zeichneten einen Vertrag, wo¬ 
nach Teheran eine Milliarde Dol¬ 
larkredit den Franzosen zur Ver¬ 
fügung steDti Mit diesem Kapi¬ 
tal will die fr anzösische Energie- 
kommission die Nnkleareaeigie 
entwickeln und bereäcbertes Ura- 
mom produzieren. 

Die Gattin des ägyptischen 
Präsidenten Sadat bat sich ans 
Westdeutschland nach Kairo zo- 
rückbegeben. 

ÜBERSCHWEMMUNGEN 
IN ÄGYPTEN 

Schwere Überschwemmungen 
haben Ägypten hdmgesoefat 
Mindestens 15 Personen fanden 
den Tod. 15.000 Menschen sind 
obdachlos. Es ist die sc h wers t e 


Katastrophe seit zwanzig Jahren. 
Der AanaeDamm soll vielen 
Menschen das Leben gerettet ha* 


ben, sagten ägyptische Beamte. 

FLUGZEUG ENTFÜHRT 
Beirat (R) — Ein nordjeme¬ 
nitisches Flugzeug, welches steh 
auf dem Flug von Aden nach 
Sana befand, wurde von einem 
Unbekannten entfuhrt; und zur 
Landung in San dien gezwungen. 

Vor Mitternacht wurde gemel¬ 
det, dass dos Flugzeug von Sau¬ 
dien an den Jemen znrückge- 
stellt wird. Über den jemKriti¬ 
schen Entführer wurde nichts 
Näheres bekannt. 


Die Hauptstadt von Kambod¬ 
scha. Phnom Petih steht vor dem 
Fall, wenn nicht sofortige ame¬ 
rikanische MBitärfaBfe ein t reff en 
wird, hiess es in einer Ansprache 
des amerikanischen Verteidi¬ 
gungsministers James Schlesin¬ 
ger im CBS-Fernsehen. 

DAS WETTER 

Voraussage: Teilweise bewölkt, 
leichte Niederschläge möglich. 

Temperaturen: Jerusalem lind 
Beer Schewa 6 — 13; Tel Aviv 
9 18c Haifa Hule, Emek 

Jesree! 10 — 17; Lod und Ti- 
berias 7 — 19; Hermon minus 
3 bis plus 3; Golan-Höhen 4 —9; 
GalB 5 — 10; Totes Meer und 
Ejlat 7 — 22 Grad 
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DEBATTE UM 

amerikanische 

GARANTIEN 

Die kommenden Verhandlun¬ 
gen mit Dr. Kissinger und das 
Problem einer amerikasäschen 
Srcherheitsgarantie beherrschen 
die Überlegungen in den Leitax- 
t&eln der Tagespresse. 

Haarei zweifelt daran, dass 
die Amerikaner zur Übernahme 
einer Sich wh eätsgaraofcie für Is¬ 
rael bereit «in werden, nach¬ 
dem man Israel ausserhalb des 
Rahmens der NATO gelassen 
hat. Die Sicherheitsgarantie wird 
wahrscheinlich im Rahmen ei¬ 
ner Gesamtlösung in Frage' 
kommen, m deren Rahmen die 
Mächte Israel zum Rückzug auf 
die Läden von 1967 drängen 
wollen. Die Garantie dürfte wohl 


Ten oboe Beteihmg Syriens za 
erreichen, als ZUosion. Schon 
jetzt sehen wir, wie enge Ver¬ 
bindungen zwischen Ägypten 
und Syrien engeknüpft werden. 
Daa Unglück ist, dass diese 
fflosooec durch die „Tauben” 
in unserem. Lande gemehrt wer- 


Ben-Zion zd zwölf Jahren 


Gefängnis verurteilt 


Das Bezirksgericht Tel Aviv 
verurteilte den früheren Gene¬ 
raldirektor der Bank Erez Is¬ 
rael — Britamiia, Jehosc hna Ben- 
Zton, za einer Gefängnisstrafe 
von zwölf Jahren. 


Ben-Zion war einer Reibe von 
Vergehen und vor allem des 
Diebstahls von 47 Millionen Dol¬ 


den. die Israels Haltung immer j lar von den Geldern der Bank, 


als za starr bezeichnen. 


DIE TAGUNG DER 
SOZIALISTISCHEN 
INTERNATIONALE 
Dawar misst der Vertretung 
Israels bei der Tagung der In¬ 
ternationale grosse Bedeutung 
bei, schon unter Berücksichti¬ 
gung der Tatsache, dass wir un¬ 
sere Verbindungen mit Europa 
festigen wollen, besondere in ei¬ 
ner Zeit der Oelerpressungen. 


ein Hilfsmittel in den Bemübun-' Trot2 , f* langjährigen Zuge¬ 
gen sein, im Nahen Osten «1- Isr ?^ zur Internatio¬ 
nen auf gezwungenen Frieden naIe rtchnnsereArixute- 

durchzosetzen. Dabei darf auch Partei nicht mehr auf das glei- 
nscht vergessen weiden, dass der che Mas» von rdentrfmenu* der 
amerikanische Kongress heute ««nungen wie früher stützen, 
Garantien für gefährliche Ge-,? wrsctaedene sozudbddie 

Parteien ihre Beziehungen zu 
Ben arabischen Ländern und 


biete ablefanL 


■ Al Hamischmar ist der Mei¬ 
nung. dass eine Garantie als 
Abschreckungsmittel gegen Plä¬ 
ne einer Gnossmacht in Betracht 
kommt Die Garantie kann je 
doch nicht das Streben nach 
verteidigungsfähigen Grenzen 
ersetzen. Von seiten Israels gibt 
es ein grosses Mass an Bereit¬ 
schaft zur Vermittlung und zum 
Kompromiss, aber jetzt muss 
Präsident Sa dar beweisen, dass 
er zu einem Abkommen trotz 
der Hetzfeldzüge seiner Gegner 
bereit ist. die alle Varständi- 
gungsbemßhungen torpedieren 
wollen. Beide Seite® müssen 
ihren Beitrag für einen ersten 
Durchbrach in Richtung zum 
Frieden fiefern. 


Auch Hazofe misst einer ame¬ 
rikanischen Sicherheitsgaraatie 
kerne wesentliche Bedeutung 
bei. Wir müssen imsere Vertei¬ 
digung mit Hilfe unserer eigenen 
Kraft organisieren. Das Blatt 
bringt die Hoffnung zom Aus¬ 
druck, dass alle Entscheidungen 
über die Bergpässe und über 
Abu Rodess in Uebereinstim- 
nrang mit allen Gruppierungen 
innerhalb der Regierung Be¬ 
troffen werden. Möglicherweise 
wird Dr. Kissinger bei seinem 
nächsten. Besuch auch Vorschlä¬ 
ge für eine faxnplette Lösung 
des Konflikt« mftbringen, und 
di« wird die Entschlüsse Is¬ 
raels noch komplizierter ma¬ 
chen. 

Humfii deutet die zu er¬ 
wartenden Vorschläge dahin, 
dass Israel zu weiteren Verzich¬ 
ten und zu einem noch um¬ 
fangreicheren Rückzug gedrängt 
weide® soll, ohne dass es po¬ 
litische Gegenleistungen erhält. 
Auf die Dauer wind es Israel 
schwer sein, die amerikanische 
Garantie abzulehnen, da wir ja 
dauernd Hilfe zur Sicherung un¬ 
serer Existenz von Washington 
verlangen. Unter diesen Umstän¬ 
den müssen wir uns mit einer 
gehörigen Portion von Geduld 
und von Glauben an -den 
Schöpfer der Welt ansrüsten. 

Omer lehnt die Idee der ame¬ 
rikanischen Garantie entschie¬ 
den ab. Das ferne Washington 
kann uns keine Garantie für die 
Entwicklung im Nahen Osten 
gären und kan« ein Abkommen 
zwischen Ägypten und Israel 
nicht ersetzen. Ägypten muss 
«einen Glauben anfgeben, dass 
Amerika auf Israel Druck ams- 
übea trwmi und dass es seine 
T jrig nh n e VcifcandJniigw mit 
Israel erreichen kann. 

' Schearim bezeichnet die Hoff- 
pm?g , wn Abkomme® mit Ägyp- 


dortigen Parteien 
vnUezL 


entwkkeln 


DIE POSITION 
DEUTSCHLANDS ■ 

Die Jerusalem Post sieht in 
Deutschland die aufsteigende 
Kraft In Europa. Die deutschen 
Führer sollten mehr Interesse 
für eine friedliche Losung des 
Nabostkonflikts zeigen und da¬ 
bei für Stärkung der Verteidi¬ 
gungskraft Israels sorgen. Di« 
liegt im Interesse ganz Europas 
angesichts der immer schärfer 
werdenden Drohungen der Ara¬ 
ber. Die Zeitung hofft, dass 
Deutschland eine Beteiligung der 
PLO an dem kommenden Dia¬ 
log Europa-Araber verhindern 
wird. 


die er leitete, schuldig befun¬ 
den worden. Staatsanwalt Mor- 
dechai Kisch hatte eine Ge¬ 
fängnisstrafe von 24 Jahren be¬ 
antragt, doch sahen die Richter 


von der Verhängung einer solider Regierung ein Bericht des 
eben Strafe ab, weD die An- 
klagebehörde nicht einwandfrei 
beweisen konnte, dass Ben-Zion 


selbst der Nutznicsser seiner 
Diebstähle war. 

Die Urteilsbegründung .war 
sehr kurz gefasst Den vielen an¬ 
wesenden Journalisten erklärte 
Ben-Zion sofort nach der Ur¬ 
teilsverkündung, dass er Beru¬ 
fung entlegen werde. Er versi¬ 
cherte, dass ihm schweres Un¬ 
recht geschehen sei Besonders 
verwies er darauf,- dass sich in 
den Händen des Rechtsberaters 



Beduinen auf Kamelen nahmen gestern bei EI Arisch 
an Rettungsarbetten teil 



In Katja* Moizkin wurde eine 
besondere Täefcmzentrale für 26 
angrachkssene. Schulen ein¬ 
gerichtet, mittels der sofort drin¬ 
gende Meldungen durchgegeben 
werden könne®. Am Abend dient 
die Zentrale - der Bürgerwehr 
(Mischmar Esrachi). 


Aufs ich tskommhsars für das 

Bankwesen befindet, der zu ei¬ 
nem Teil die AnschuRtigungeu ■ 
widerlegt, die vor Gericht vor-] Im Bet Agron in Jerusalem 
gebracht wurden. i wird eine Cinemathek unter Bo- 


Der Handgranafenwerfer von Netania 
steht Jetzt unter Mordanklage . 


Dem Bezirksgericht Tel Aviv 
wurde Jetzt «He Anklageschrift ge¬ 
gen den 24 jährige® Abraham 
Erna ans Netania dngerfUht. 
Dieser wird der Ermordung von 
sechs Jungen Menschen durch das 
Werfen etner Handgranate in die 
Orion”-D tskoth efc von Na- 
taxda beschuldigt 


Der Angeklagte war erst am 
Morgen vor der Bluts acht vom 
4. Februar vom Amtsgericht Ne¬ 
tania gegen Stellung einer Kan¬ 
tion ans der UntereUchunesbaft 
entlassen worden. Es wird ihm 
eine vorbedachte Tatabsicht zur 
Last gelegt. we3 er Freunden 
gegenüber deutlich geaussert hat¬ 
te, dass er mit Barbeisrtzeru ab¬ 
rechnen wolle. . Er sprach von 
einem Racheakt wegen der An¬ 
zeigen. die za seiner vorangegan- 
genen Verhaftung geführt hatten. 

Gegen .10 Uhr abends vor der 
Tat kam Esra in die .Bar Orion’- 
Diskofhek, ohne Eintrittsgeld zu 
zahlen. Er brachte bereits eine 


leiligung des Journalisten 1 
band«,.der Stadtverwaltung 

des Van Leer-Institn» einsei 
tet_ Das Institut wird aus 
nein Archiv Dokumentarf 
für die Cinemathek zur Vc 
gung stellen. 

' ‘ In Nablus, Bethlehem und* 
mriüa wird in nächster Zeit 
Zahl der Telefonanschlüsse 
heblich vergrössert werden 
Purim wird in Bnej Brak 
besonderer Weise gefeiert 
den: Im Mittelpunkt wird 
grosses Rondo stehen, das 
den Studenten der Bar Hau-" 
versität organisiert wird, an 
sich jedoch auch Schüler 
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Handgranate vom Typ »Resses 
Nr. 26" mit, die er unter einer 
Mititärjacke verbarg, die er skb| Jesdawot und Ch a sadi m bei' 
an gezogen hatte. Zusammen mit j gen werden, 
etwa 70 Jugendlichen, darunter 4 
vielen Soldaten, amüsierte er »ch 
über eine Stunde langrau d. Bar. 

Dann verlies» er effie Diskothek 
und begab sieb über den itick- 


SOHN VON Pr. STERN 
IN ISRAEL 

_ _ _ _ August Stern, einer der • 

wärtigen Hof auf das Dach des . den Söhne des jüdischen 
Gebäudes. Er nahm das Netz Dr. Michael Stern, der 
der Entlüftungsanlage. ab und {Ukraine zu acht Jahren < 
schob den Ventilator zur Sette, ;nis verurteilt wunden 
um -so eine breite Oeffnong zufin Israel eingetroffen, 
gewinnen. Sodann entsicherte er 
die Handgranate und. warf sie 
mitten m den . Diskothekraum. 


Von der Explosion wurden so¬ 
fort fünf Jugendliche, darunter 
zwei Soldaten und auch der 
Sohn eines der Barbesätwr ge¬ 
tötet, ein sc h werve rl etzter Sol-’ 
dal verstarb später tm Kranken¬ 
haus und 26. weitere Baibesu¬ 
cher mussten mit zum TeÖ 
schweren Verletzungen . m das 
Krankenhaus eingeliefert werden. 


Schwere Hochwasserkatastrophe 

im Sinai 


Als ^die grösste Unwetterka¬ 
tastrophe, an die de sich erin¬ 
nern können”, bezeichnen die 
Beduinen fm N o rd rf nai die 
Überschwemmung des El Arisch- 
Wa& In den Morgenstunden 
wurde bereits gemeldet, dass 


AUCH DAS TOURISTIKMiHISTERIUM 
SOLL AUFGELOEST WERDEN 


Es wird vermutet, dass Mi¬ 
nisterpräsident Jizchak Rabin 
nicht nur das Tnf ormaiionsmi- 
nisterium, sondern auch das 
TotHistüanimsterium auflosen 
wül. Das Aufgabengebiet Tou¬ 
ristik soll künftig das Handels¬ 
und Industrie ministen ton mit- 
übernehmen. 

Die Unabhängigen Liberalen, 
denen Touristikminister Mosche 
Kol angehört, werden «ch der 
Auflösung dieses Ministeriums 
kaum widersetzen. Ihr Mitglied 
Gideon Hausner leitet zudem als 
Minister ohne Portefeuille den 
Ausschuss zur Empfehlung von 
Einsparungen von Regieren gs- 
dknststeöen. Es scheint jedoch. 


dass die Unabhängigen Libera¬ 
len dann das noch immer nicht 
von einem Minister geleitete 

Kommumkationsministerinm 
übertragen erhalten. 

Auf der anderen Seite fordern 
jedoch Kreise der Arbeitspartei 
weiterhin die Ernennung eines 
Knessetabgeordneten ihrer Frak¬ 
tion zum Minister. Es wird jetzt 
der Name von Eli Mojal ge¬ 
nannt, der Vorsitzender des Ar- 
beiteransschusses von Beer Sche- 
wa und Histadrut-Funktionfir 


war. Zugleich fordert der Lan¬ 
desnorden die Berufung des Orts¬ 
ratsvorsitzenden von Migdal 
Haemek, Alderotti, in die Regie¬ 
rung 


zehn Personen, dahinter *wd 
Kinder, im Hochwasser ■ ertrun¬ 
ken sind. Hunderte Beduinen 
mussten durch Militär-Hub¬ 
schrauber aus den Fluten ge¬ 
rettet werden, Dutzende befin¬ 
den sich in den K ra nkenhäusern. 


Das Wadi war gestern in sei¬ 
ner ganzen Lange von mehr als 
200 km überschwemmt Der 
Wasserstrom war znm Teil bis 
zu 600 m breit und mehrere 
Meter tief. Hunderte von Zehen 
und Lehmbauten wurden vom 
Wasser 'waggerissen. Auch ein 
Teil der Stadt El Arisch selbst 
wurde überschwemmt. Die Flu¬ 
ten brachten zwei ertrunkene 
Kinder mit sich. Audi viele 
Schafe kamen in der Flut um. 


Bergung von abgeschmtteuen Be¬ 
duinen. Die Piloten stellten sich 
mit äusserster Aufopferung in 
den Dienst dieses gefahrvollen 
Unternehmens. Sie flogen nur 
wenige Meter über dem Wasser¬ 
spiegel und warfen den Bedui¬ 
nen, Seüe zu, mit deren Hüfe 
sie in die Hubschrauber gelan¬ 
gen konnten. Auch Kettenfahr¬ 
zeuge, die bis an den Rand der 
Wasserfluten fuhren, standen im 
Einsatz. 


Der MUitärbefehlshaber 
ses Bezirks, Aluf-Misehne Jiz¬ 
chak Segev, ordnete sofort nach 
Eintreffen der ersten Meldungen 
aus dem Überscfawem rmtngsge- 
faiet am vergangenen Freitag die 
Bildung eines Katastropbensta- 
bes an. Hubschrauber der Luft- 
streitkräfte begannen mit der 


Die obdachlos gewordenen Be¬ 
duinen wurden vorläufig in 
Schulen und anderen öffentli¬ 
chen Gebäuden in El Arisch 
und im südlichen Gaza-Streifen 
untergebracht. Das Internationa¬ 
le Rote Kreuz stellte 2.000 Woll¬ 
decken, Lebensmittel und Medi- 
*«■1 kamen » zur Verfügung. Ein Teü 
der Geretteten war jedoch von 
Bäumen und Aorten, die das 
Hochwasser mit rieh führte, ver¬ 
letzt worden und / musste in 
Krankenbausbehandlung über¬ 
fuhrt werden. 


Bei seiner Ankunft in LodJ 
sicherte er. da», sein V» 
einem Verleum duug s pr oze» 
Urteilt worden ist Er leidet) 
dem. an schwerer Tobefku 1 
die zu seiner völligen 
führen kann. 



... .-;i'3^/553 

■ ' t-ri'X&r. &H 

■:■■■ yü w# 

. V..T=r-' Kii*" 

■- -.-u 

. «t/.Ä ..'.iS# 

».1 •• ■ 


wa, aus der Umgebung von 
Ejlat und'aus der ganzen Sinai- 
Halbinsel bis Schann e-Schekh.' 


Dr. Stern hatte seinoi SSt 
immer wieder empfohlen, sc ‘ 
bald nach Israel überzuriec 
Die Ausreisegene hmi gun g - 
so unerwartet schnell, dass 
sein-Sohn nicht mehr von - 
verabschieden konnte und 
Vater wahrschernlkh nicht wr- 
dass er -bereits m Israel ist • 
August Stern - kündigte 
dass er alle Mittel und Wege'~ 
ntuzen werde, tun die Freilas ” 
seines Vaters zu erlangen. - 
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Audi in direem Gebiet wa¬ 
ren die Hubschrauber der Luft- 
streitkrafte ununterbrochen im 
Rettungsexnsalz. Ein Teü der 
Siedlungen musste , völlig eva¬ 
kuiert werden .und immer wie¬ 
der wurden, vom Hochwasser 
eingeschlossene Tonristehgrnp- 
pen entdeckt Viele von ihnen 
konnten tm letzten Augenblick 
gerettet werden, bevor : ftre 
Zuflucht von den Fluten wegge¬ 
spült wurden 





der Film 


Tip für Sie 


• ^Ac t of Vcngeance” — Ra¬ 
cheakt” (Ciaerama, Tel Aviv): 
Ein recht grausamer Krimi (nur 
für Erwachsene) in israelischer 
Erstaufführung. 


• „Cabaret* (Ordan, Haifa): 
Eine durchaus heitere und zu¬ 
gleich besinnliche Erinnerung an 
Berlin vor der Machtübernah¬ 
me der Nazis. Liza MinneDi 
und Jod Grey bieten meister¬ 
hafte Darstehungen. Eine passen¬ 
de Purim-Empfehlung. 

• „Crazy Sex*’ (Gat, Tel 
Aviv): Gilt als Erfolgsschlager 
aus Italien, mit Giascarlo Gian- 
nini und Laura AntonellL Mit¬ 
unter fehlt es bei «fiesen Epi¬ 
soden an Takt, aber ine an 

Heiterkeit. 


Berichtigung 

In der Todestage 

ADRAHAM (Adolf) KATZ * 

vom 23 Februar 1975, ist irrtümlich der Name der Tochter 

und des Schwiegersohnes _ __ . . 

T AMI (Gati) l»d JOSEF PEREIZ, Tel Aviv 
weggelasscn worden. - 


• „The golden Voyage ol 
Sinbad” (Amphitheatre, Haifa): 
Ebenfalls ein Purim-Tip, beson¬ 
ders für Kinder. John Phillip 
Law als Sinbad zusammen mit 
gezeichneten Ungeheuern von 
Ray Harryfaauseu. 


• „The parallax View* — 

„Verfolgung" (Aflcnby, Tel 
Aviv): Interessant, aber doch 
brutal und verworren aufgezoge¬ 
ner Krimi nm die „zufälligen'' 
Toten bei der Erlangung von 
Zeugenaussagen über die Er¬ 
mordung eines amerikanischen 
Präsidentschaftskandidat^ War- 
ren Beatty spielt die Rolle des 
nachforsdiendeo Journalisteai. 


• ^Soond <rf Mnsh* (Tel 
Aviv, Td Aviv): Die Geschick¬ 
te der Trapp-Familie in musi¬ 
kalischer Aufmachung. Julie 
Andrew, Christoph« - PlummeT 
und eine Kindergruppe in den 
Hauptrollen. 

• „Stawy’’ (Cinem a One, Td 
Aviv): Ein Handlungsfilm neuer 
Art über eine wunderschöne De¬ 


tektivin in israelischer Premiere. 

• vA Streetcar uamed Deri- 
re” — „Endstation Sehnsucht 1 
(Cinema Two, Tel Aviv): Freun¬ 
de des wertvollen Films so Uten 
diesen Streifen mix Mario Brao- 
do und Vivien L«gh nicht ver¬ 
sa umen. 

• rÄrperdatT (Chen, Tel 
Aviv): Bob Craoc. Barbara 
Rush, Kurt Russell und JoC 
Flynn in einem Walt Disney- 
Streifen, der gerade zii Purim 
recht passt. 


• „Vincent, Francob. Paul et 
les Autres" (Esther, Tel Aviv): 
Eine hervorragende Charakter- 


Gestern früh begann der Was¬ 
serspiegel bereits langsam zu 
sinken. Das Militär und die 
Polizei haben daraufhin die 
Suchaktionen nacb abgeschnftte- 
nen Beduinen verstärkt. Durch 
eine Zahlung der Bevölkerung 
soll ein genauer Überblick Über 
die Zahl der Vermissten ge¬ 
wonnen werden. Zugleich nah¬ 
men Militäremhe-ten die Sache 
nach Viehherden, die noch vor 
der Wasserflut entfliehen konn¬ 
ten. auf. 


ÜBERSCHWEMMUNGEN 
IM GANZEN SUEDEN 
Auf Mü!innen-Summen wtre 
der' Sachschaden geschätzt, de» 
(De Überschwemmungen fm Ne- 
gev und im Sinai angeriefiter 
haben. 

Ejlat war drei rage lang 
völlig" «hgschninen. fcilnmcter 


Studie über eine Freundesgrupp« - 1 lange Stnwsenabwrhijitte ver- 
von Claude Sautet mh Yves schwanden-völlig unter d. Wasser 
Momand. Micbel Piccoli und; fluten, schwere Fahrzeuge wur 
Serge Re'gsiani. ideo vom Hochwns-ter wie Spiel 

j zeng weggevchwemmt. Menschen 
• «W JL — Ibe MvJteriesi warteten auf den Dächern von 
of tiie Orgamsm" (Tchclet. Tel; Hänsern und Autohussen aut 
Aviv): Ein jugoslawischer Fütn' ihre Rettung durch Huhccbrau- 
(Regie Dushan Makaveivi kamjber and Hunderte von Dtmam 
jetzt uacji Israel. Den . ersien landwünschaftlicher Flächen 
Berichten nach zu i:tetiea,i wurden überflutet. Meldungen, 
durchaus empfehle na sverL ' * dieser Art kamen aus der Ar*-) 


Vereinigung : 
ehemaliger 
Berliner in Israel 
Purim-Feier 
ausverkauft 1 
Keine Abendkasse. 


GEBETSZEITEN 
FUER PURIM 

1. Idmi.Sdutraih Qon, P. _ 

ftteagog«,- Ben 'Jdradfltr. s ... 
... Montag Fasttag Mincha 
Machzit HaScbekel — Me, . 
Esther; Dienstag Purim SdL. 
rith nur ein Minjan 6.15 
schiiessend Megilat Esther (i " 1 
645 Uhr). L 

2. Idrad Schiwato Zion,. / 
Hamore. Nathan Stransstr.' ” 

Montag Fasttag Mincha L. 

'SK-Machzrt Haschekel — Me,^ ’ 
Esther- Dienstag Pf—' : 
Schachrith ü.15 ansdrüe» - u 
Megilat Esther (etwa 6.45 l*' ' 
«Hamfaijan Hechadaa ~ 
Scfaech'. EHeser, Kfar Saba. ^ 
te. abd. 6.15. Megilat Est,' - • 
Dienstag morgen 6.00. - " .. 

Agndat Befh Hakoesset f——' 
Schmarjahu. Heute abdd. 6 . - 
Megüat Esther. 
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IM FERBSEHEB 

MONI AG, 3.MAKRZ 1975,' .20.00 Ute 

6 , SENDÜNfi 

Hiffsbucb ll fü; die - Sendungen' 6 — 10 in den 
Buchläden oder gemä*; Zoscbritt an PGB 39328, 

' RamatjÄviv, eztiHtlich. ' ' ' 
töe lunbandkassene tür Sendung 3 — {TmH DIah» 
flenjmd üebtmgcn in'Hebiiisch aus.den Sendungen 
sind rrbSltiicb, zum Preis von IL 22.- üod können 
per Post bestellt Werden, gemäss Adresse: Hametkas fe 
rechnfdnliigia whinochir.' Sd Jaäkov* tt,’ Herdfa ' 
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24. 2. 1975 


NACHRICHTEN TmBT ninfi 


iREV PURIM 1948 


EIN DOKUMENTARISCHER BERICHT 


Nach Olrausch nun Rüstungsfieber 

Hochkonjunktur fuer den Waffenhandel am Persischen Golf 


^vSlddSiiSQäi^S K^Le G S^ d ESs1^ h dir r a^t S^d^M^deT'Ge^ete^^i Amerika spdcuHert über die iraiiscb-iraiiischen Grenze gibt im Traum einfallen lassen, ein 

i Newe Jaakow.oder ancb bis ÄederkC ^ ^ SfcM SÄ 53 f»~ ÄfSÄ 5Ä Ä“ ^ “* ^ 

m genannt, ein kleiner Ich nef von der Stadt aus den Newe laaknw nmi At»™>i 1 ;«™ TTn^m.m, Hniw? JoterveatK» am Persischen Golt falle, und Bagdad hat schon ein- zwangen, 

ungefähr 7 km von Jeru- Chauffeur Goldberg an. damit er leb stieg gleich auf den T^ül und als am selben Ta« in dCTi GIeicözcitis vcrkaufen USA mal veßuebt, Irans wichtigsten Doch aach Saudi-Arabien hat 

entfernt- Etwa 5 km wei- auf mich warte, nSm ein Tai der SSuTS re «SJ™ £uT* Lg«Am ^ mehr Waffen *“ ie “ Tiefseehafcn 20 5 P CITCn - der u “ Jcta ™ , SpUn . “F* - 

' dem .Weg nach RamaBa und fuhr zur Tnuwa nach Geula. mit den beiden. Autodieben Shien. war natürlich die Auf- ***. ^awmnesßebtet. des^ ZeLujS 

g A^OU .durch seinen Dort standen schon zwei Antos war. Man sah m Schaafet regnng meiner Verwandten und n ^ ereTldc *«^ r dc " öt Grenzflusa Sctmt ' £“"“2 'S? £ ^S- 

.tzalteemem bekannt Zur bereit zur Fahrt der Autobus schwarten Rauch aufsteigen und Bekannten sehr gross, als auch ^chmm mm. Wett,r«ten muren. SICHERHEIT An^ bei d^i 

*en Zeit hatten däe bei- von Atarot and ein Lastauto bis hone stark schiessen mein Name dammeT war Amerika, England. Fronkroc* ILLUSION DER SICHERHEIT sietung semer Armee, be. dem 

. Htze sefa- grossen sträte- obenauf mit Produkten für die Plötzlich hörte ich unten auf Als ich am Freitag znm Am nnd nicht zuJem der ®°?2^ . ^ S J* h ^ SSSEn'DoIlaT«hE 

SL Sä “ r h r SSTWSTS 1 S Ä C. 2 SÄ'e^, ^ «. w.., ^ —<*« 


tusaiem m oer xtana nrn- cente mit Kernwaffen. ' auch meinen Namen. Ich ver- „Sieh ber, Du bist am Viertel u . 

darauf zu acb.tea hatte,- Ich stieg za ihnen, aber plötz-lliess den Turm, und als ich rm- vor elf bei mir weg. nm das re ^ on “ 5 ewn,nen - 

. Araber-keine Verstär- Tief, fiel ™.v j.™ .-j. ___,_ L _ *__S_. Zwar gibt es exp 


besetzte,- die genau vor dem miL eingerichtet und eine Studie au- 


"■» auc s mnisiL. aper pioiz- ness aen mrm, Dtia als icn un- vor eit o« mir weg. nm aas “ j- . . „ _, .... wafÄ Hrre« noch eehelmer 

. ~ Araber- keine Verstär- Tieh fiel mir -i™ :j, , , . . . . _ . . . . « m. Zwar gibt es explosive Kon- sowjetischer Hilfe ausgebauten geterugt, deren noen geneimer 

\ e Aisrner Keine versiar jicü ael mir era, dass ich eine teu ankam, sah ich dass alle Arno zu kriegen, und um 1 Uhr __ . . B , -..f . winttAnetnrmrrnisf Rmnnn mir^blich die Auf.ste^ 

,‘SriL T X lH S; AAe! ’^ vo ' ,T ™ imH<rfver - ^f ihm .%^ r D “ Sr fflr'm^b“ sfhSrh Sd S^Qmf H«gt. Ku^itThn« l^T™n vi er mrchamsirnra 

^1«. ■ fBr Knrfw iraftn. sammtlt rraren, ™ 0 denen micb bei den Ennoideten bist." Hier- ^ Dnseniäner nnr das Hflfennnebot nb. nber die Brigaden, einer Lufdandebriga- 

noch " .q* TO n Newe Iaat0W ?: ™' E ‘ mn I ten -„ da J=* labe “ ibm die Snche er- SSjSntSÄ £ SieV^aicb acblieaeiieb zu- deTdireren nn'i mnd 440 Hniv 
j tnnsponzei waren noen geogeiassen hatte, und Kb stieg Ted der Leute von Atarot m klart. , _ . . . ___ «rhrauhrm insperiisteten Luftka- 

d " T ^ a ■■ afbeiteteiL .« Von damds tob* ichST^B^rid geraten sch^ Knwait-ist ein gutes Beispiel vallerie-Baiail Ionen, Panzerein- 

hOimert, an Waffen hat Die anderen lachten darober und mich sahen, sagten s» mir: gewohnt, bei jeder Gelegenheit, Setajnden ^ Stflrt öber einen arabischen Ekfamaai. beiten und den Kauf von Bom- 

memten, die Tasche könnte ich .Xanf schneU znm BifcurCho- ob gut oder sedüeebt „Gam su LTiTtaST frZ to^leicht ein paar Düsen- bem, Torpedobooten. Raketen- 

Tj « n « h - T,m - tert hat man die Ermoi- I^towah zu sagen, denn der Dubai ^ den sieben Ver . iäger und SAM-Raketen die II- Schnellbooten und anderem Ma- 

e T de t : d ^ en ™ , den ^ ei Autos hm- Mensch weis* me, was ihm be- Arabischen Emiraten luskm der Sicheihdt geben. Wie terial vorsieht. 

if,«* 6 , «t ftmm, «nd bente gebracht. Man will. Du solkt sie schert ist. (V.A.E.) gehört; ist nur ändert- in ein Sandwich zwischen den über das Zehnjahresprogratnm 

-«■PI liSlt e T n f S*"-r u - u A T- halbmal L wie Luxem- zwei arabischen Bruderstaaten ist noch nicht entschieden. Mte- 

IlD fl EI am ^ ^ , _ _ Ich lief also so schnell ich dass w» damals kwne Verbm- ^ Zndem fiUt ^ Vcrte i- Irak und Saodi-Arabien einge- lerweile hat Saudi-Arabien be- 

miU ff aM ““ r ?f tC 3180 ein paar Me ' koimte 20115 Büur-Cbokm, und düng mehr mit den beiden Plat- ^ * den Kompetenzbereich klemmt, könnte das kleine WÜ- rehs ein ansehnliches Sortiment 

• dlinil am\}tt zoruck^ wo das Auto von man-wies mich an in das Toten- zen bestand und erst sieben Wo- ^ B^desregjertmrder V A F. u stenscheicfatnm am nördKcheu moderner Waffen eingekauft: 

! Jewe , Jaajow «Md und sah zimmer zu gehen. Den Anblick eben später, als es durch Inter- deren Präsident mjängst ans sei- Ende des Golfs eine lohnende Darunter aus Amerika 60 F-5e- 

^ d “ Chaoffenr sieben, der der sich mir dort darbot, wer- venUon von Oberrabbiner Her- ^ ö i schat ulle eine Bon- Beute für auf .Anschluss“ er- Jäger mit Zubehör und Piloten- 
. aber kerne Anstalten machte, de ich nie im Leben vergessen, zog gelang. Frauen und Kinder dejduftwaffe 18 M irase -J e ts pichte Nachbarn sein. ausbildung (50 F-5s haue es be- 

allerdiögs nacht vieL Zu sich dem Geleitzug anzuschlies- .Alle 13 Menschen .die auf dem zn evakuieren, sah ich meine au£stelkn ljesa Anch Kuwait sneht jetzt seine rriis vor zwei Jahren getauft). 

. böt der Verteidiger ge- sen. Als ich ihn fragte warum, Auto waren, mit dem ich fab- Famü« wieder. Wesentlich massiver geht es al- kleine Armee zu stärken. Es hat In Frankreich bestellte König 

. ie Begleitung der Auto- antwortete er mir: JDer Weg ren wollte, lagen • zerschossen Drei Wochen später, nach dem Ierdkw=5 ^ anderen Ufer des moderne Panzer, und im vergan- Feisal 38 Mirage-Jets, 200 AMX- 
.a damals der Weg «Aon gefällt mir heute nicht, ich war- und znm Teil zerschnitten in &- Fall von Gosch Ezion, wurden ^ gcnen Jahr kaufle ^ 36 fmnzö- 30-Panzer (da die USA mit der 

eher war, und die Bus- «e noch ab. Ich nahm also meä- rem Blut, am Schlimmsten war die beiden Plätze auch von der gewfchl]er mlsr ^ Wettrüstern gische Mirage-Jete und bestellte Lieferung des neuesten M-60- 
Tnd beschossen wurden, ne Tasche .aus dem Auto mjd der Chauffeur von Atarot Ja- Hagana aufgegebeu, und erst im b ^ ^ vergangenen 250 Minjonen Dollar zwei Panzers nicht mehr nachkom- 

. Ee Chauffeure nicht oh- dKe znm ersten Auto zurück, akow Goldberg, zugerichtet, da Sechstagekrieg fielen sie wieder Jahf wab^heinüch rund vier Staffeln zu je lSA-A-oSkyhowks" men können). 250 Schütraketeu 

iffnete Begleitang fahren aber zu meinem grössten Schrek- die Araber unserer Gegend ihn in unsere Hände. Milliarden Dollar für Kriegsma-'m den USA, für die die Arne- und anderes Gerät - alles zu- 

Ausserdem war unser ken musste ich feststellen. dass schon lange auf ihrer Liste hat- Heute baut man dort Sehiku- ^ al]em jn Amerika-rikaner jetzt Piloten ausbilden, sammen im Wert von mehr als 

s bis zur halben Höhe es schon tosgefahreu war. Ich ten. nim für junge Paare. Ich hoffe, ^ ^ kanfte anderem £5 ein Loftverteidigungssy- zwei Milliarden Mark, bar auf 

izerplatten versehen und rief den Leuten oben zu: w Gebt Ich weiss heute noch niAt, d.h. ich Kn überzeugt dass die fast ^qq moderast ausge rüstete stem auf mit Radaranlagen und den Tisch. Paris verband das 
s während der Fahrt in dem Chauffeur doch ein Zeichen, wie ich damals dort heraus und beiden Plätze, und noch viele Phantom-Bomber bestellte 80 amerikanischen Abwehrraketen Geschäft mit einem 20-J ah re¬ 
it auf dem Boden. dass er stehen bleibt aber sie in die Wohnung meiner Ver- andere in dieser Gegend für im- d(jr neuesten Schwenkflüeeljäger, und lässt sich von einer jugosla- Liefervertrag für Öl. 

* ar zwei Tage vor Purim lachten mir und riefen dauernd: wandten kam. später erzählten mer zur Medinat Israel gehören 70Q Hubscfarauber und 800 wischen Firma zwei Luftwaffen- ABHÄNGIG VON DEN USA 
«ptadt gefahren, nm dort „lauf doch etwas schneller, viel- sie mir. ich wäre hereragestürzt werden. schwere englische „Chieftaio"- Stützpunkte bauen. Mit seinen massiven üefe- 

* Behandlung m bekam- leicht erreichst Du uns doch", hätte mich aufs Sofa geworfen Jabo* FHedmaim Tana .- Tra _ h . t d! » P " rfissIe ruf ». „ . . .. . 4 mneen unterstützt .Amerika die 

fef dem Weg in die Stadt Ich lief wirijicb wie eia fc- .......................... n „ r - rr -SÜ’ÄÄ sM" »«■*« IM- 

. l wir fast die ganze Zeit sener, emnebte auch das Auto, - d Wc n ^ ^ j^keten ansce- ?? .“■ . g . ^ Golf und hofft auf langfristigen 

daher W « ein aber da di: LnUe aa hoch aas- UN-BeObaChter SOChteD BaUarbOten lüstet ist und herrotrngend an .J politischen Eiaflua in diesem fiir 

. day wir unversehrt an- sen, ttnd das Auto so stark ge¬ 
rüttelt wurde, konnten sie mich _ 
wir erfuhren, sollte der nicht heraufiaehen. Ich bestellte 


wir erfuhren, soDte derInicht henn^ehet. Ich bestellte - -*- 7 .. 'j^'r '^beschleunigte sein I P 1izSerter Waffensys,eme 

sedehz^-’erat am^’ noch.Wkn _ ^Beobachtern feiet duÄhgeführt werden. Die Rüstungsprogramm, alsl971 die ‘^t^nicht nurdie .AusbÜdung durch 

«n II-lArv vonnittegs_ und sah 1 seto. ung^ddich dem gQC jj ten mejirere Male uri Äb-' Slcherhätriiehörden * haben im Sowjetnnlon Irans Nachbarn, demokratische Expe- Amerikaner oder in Amerika, sie 

■‘Tnwn & Genta nbjp; Anto nMh£ti*im dies w,r dos Khnjn MmtoMam Cm 0be . Amchlna dsunn dto Ftammoug dm Irak, mit Wrffrn voUpump- HaMtür hi milcM a “ ch . dic K ^ n<te - tt 

1 kaufte also alle Süssig- erstemal, <^s ich am Punm ^ ^ Vollendung des is- der Arbeiten angeordnet. te. Der Irak gilt als der linksra- „ . n^hrär über die vo ° der Lieferung amerikarn- 

and andere Sachen für aUt ua<* Hanse tome raeHschen Gnsnzzannes ver- dikale Störenfried am Golf. Ein scher Erea “? UQ<I 

JfflniKe und andere Ver- Als ich so betrübt dastand. dj,. Beobachter behaup- Obwohl In letzter Zeit im Süd- irakisches Agentennett hat zu . . , ^irakisefaen Baath-Re- erfordcrt dMf u ^"'^ niiert amt \ 

ein, tmd ging dann znm kam em Verwandter von nur, ^ dass die Ari , eiten aaf B . Libanon Ruhe herrscht, haben subversiven Zellen in allen “ <Jesseo Tä _ rikanischer Mü.tarberater auf 

-T mich auf den anderen u. fragte mich, was denn los sei, fcanesischem Gebiet ausgeführt Äe UN-Beobachter ihre Patronil- Scheichtümern Kontakt An der .. „ flber den GtK _ lan ? e ^ ai}re hinaus. In Iran be- 

' ' - werden. len-Tätigkeit im erwähnten ■ ■— ■■■■■■■ — m XaSw dw mit ftlfe sowie- 5 n . det . sicb ^ 

Israelische OfTiziere erklärten Grenzabschnitt verstärkt In ei- „ A „. __ rischer Waffen und MiGs von ! 26 ’ 1 wne J Tn 5 nka - niS | ^ he ^ V Z ~ 

dm IJN-Beobachtem m Hmd <dgm raim potmoillicrteo «c den arabischen Kooimuimrm * i"S^Jl. TSS.“u™ Z 


am libanasischen Grenzzaun za hindern operieren kann. 


4 .-u 5 .«» 4 v seine c ^; enen Ambitionen Hat —" am 

kissen- (Hovercraft) Kriegsflotte a-kL, köhJc Feisal Eemfissi?,ea ReS 1 ™«*“ 
der Welt <& mit Raketen ansge- J““ J hofft auf l^gfristi^n 

nistet ist und hervorragend an . d Stabilität am Golf als pohtischen Einfluss in diesem fiir 
den seichten Küsten des Golfe £ %. wSLt ^ Westen ^henswichtigen Go- 

- Schah - dcs ^ wa “ de Ket Die Installation hochkom- 


Macht in Riad misstrauisch ver- 


dellte. und was ich hier täte. Nachdem weRjcTi len-Täti^eit im erwähnten 

hernachtete in der Stadt ich ihm mein Missgeschick er- israelische Offiziere erklärten Grenzabschnitt verstärkt In ei- 
g-anderntags znm Arzt mhlt batte, klopfte er mir airf den ^.Beobachtern an Hand fügen FSUen patrouüliertea sie 


RAW KAHANE 


iaa*****-* ...*4- sf 

xim T r 

(iwk**- ».* ■» 


aber ich erklärte ihm, gesehen, dass die Araber beim 
j nicht ginge, da ich un- Dorfe Schaafat eine Barrikade 
heute zurückfahren müs- bauen, und wer weiss, ob der 
ich der Koch in Newe Gelehzug bei Euch ankommt 
sei und unser Auto nicht Sag „Garn so Ietowah’’ u. komm 
’ag fahre. Er sagte mir ^ zu uns. 

1 ' 


Ein glaenzender 
Fnssboden — bei 



I König Feisal würde es skb nicht 




jgSg redtizierfem Preis! 

fcji2y Preiskommission bat die 
Erhöhung des Preises für 
$}.£* ..Trakleen" (wegen der Roh- 
i\-jf Stoffe) genehmigt Der neue 
'</* Preis beträgt H~ 4.75 pro 
■ Flasche. — Aber zu den Fei- 
ertagen haben Sie Gelegen- 
• beit „Trakleen" mit * einer 
yy$^. grossen Ermfissigung zum Ge- 
, legenheitspreis von nur 
EL 3.90 zn erwerben. 


DANAYA 
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Der DistrBasrichter Weinstein 1111 Kuoer ana. jüngst da 7 irakische Waffenarse- 

betonte bei der Urteilsverkün- „Wenn Saudi-Arabien a " nal w ; e deraufgestockt 
düng; dass sich der Rabbiner an ste1, dann scher wier wegen Auch Franki-eicb hatte 1974 

frühere gerichtliche Anweisun- djeser Probleme als aus Riv i- ^ Kgfcordjahr. was die Waffeu- 

AN DIE I<* schliesse somit dieses Ka- gen nicht gehalten und weiterhin Verkäufe in Länder des Perei- 

RENTENEMPFÄNGER ' pitel nnd überlasse es jedem, die öffentliche Ordnung gestört j- ^ sehen Golfe betrifft Nur dio 

AUS DEUTSCHLAND nach eigenem Gewissen zu han- habe. Golf vom saudiarabischen Deutsc J en vcr ^ eten * 

Als Antwort an Frau Hsa dein. Der sich aber dem Gebote . . . .Ölhafen Dahran beobachtet hat Zwar mi Iran und an- 

Schäfer aus Rechovot bemerke der Stunde verachliesst, soU sich Saudi-Arabiens Verwaltung und dereo lnter ^f 

ich. dass ich in meinem Artikel nicht wundere, dass wenn er WOHIN GEHT MAN ? seine ganze Gesellschaftsstruktur !° r a 11 «“ " 

von, 29. Dezember v. J. uieman- selbst in Not geraten soflte (was ™ ^iSTSn^dem Iran 

den, steikte Weisungen erteüt ha- i<* bestimmt kemem wünsche) »HW überall zurück. Seine Annee ist ein Vier- Qichl ct1 ^ l 

be. Wenn ich die Rentenemp- anf taube Ohren srerfe. KA ^ FEE . & ist td 90 wie die des Irans. NAT0 Hnd mCÜl erlaQDL 

fänger aus Deutschland ansprach, Regina Weiner, Haaia König Feisal würde es sich nicht R- ** 

so tat ich dies, weD ich genau _ m -.__ 

wdss. dass viele dieser Gruppe nm—Mim—n—— n a——— ümi *—»warn 

heute in günstigen Verhältnissen ^ Pro f es so r Amnon 

leben, aber gerade ein Teil die- p^h^h, mit seiner Bewe- - ' ' —■ — ‘ —maiJS i 

sec zu glauben scheint, dass es ‘Schinnf* bemüht sich ■ vAj .IjlßrtWfc Jilä!^^ R 1 « 

aDein ihr Privileg ist alles zu ^ einer Partei, B II H ftl I U A ‘ uSäSShuI Iräir>^«10 i [ S 

haben, was das Leben lebenswert aQdl deT Knessctabgeordnete ■ SM 11 O M II Y II j” 

macht. Arie Etisnr ist an einer neuen I Mm# ** ATSL/ 

Z££ S S-STS. Ä I ' elegante ledermoden '|fW^TM|l 

schon über 50 Jahre alt ins g emo | cn £äche’* Gruppierung 1 ANGEBOTE FUER PURIM I jf f d^ t^sSl KwalB^ PllB 

Sr.T 5 —1 Export-Modelle mH Ermaessigung 1 

Deutschland wurde mir erst v,ej ^ ^ soäaUstiscfa bekennt fOII 25% — 50% 

später zuerkannt, die UoterstlH- ^ Vert>jlldllllg m Soriati- ^ OAME w HERREN tmd KINDER 1 

zumg der Esra Sonalit leönte gfischen Internationale sucht. den ») A N A Y A”-Lädeu finden Sie V ||l¥ Do | 

ich. ab. auch eine Bitnach Leu- pg, «jeim Ideen hat a die . rfnfci rekite Auswahl von: ji . Ml • I' 

mi - Zm.cndune gab « mr Al«femita; Pr. te. _ ünd *MA^IELN * JACKETTS ( [TJ , fl fl jj 

„er Zeit noch rocht, trotzdem 2wi Kese sowie den früheren HOSEN *-BLUSEN ”1 *j ‘1|H • 'ij M HSwS l| 

blühte .icb mich ^ telfco. Kfcdaktenr der tam tag« fr hoseadK «ddKin «. «Ataman U*r [ JW | / . BfU 

sogot ich konnte. gestellten Zeitschrift ”Ot" Da- __ | «TO Hr 1 An 

Ich war 2'a Jahre lang im ^ Schaham gewonnen- Arie FÜR^PÜRI^l^^^ Ji.{ | ‘ £ 'wi\ MWk 

Lager, verlor meinen Mann und EGaw verhandelt auch mh DAMEN-BLUSEN aus frineui weichen Leder 111^ gJffiyLjPr 

meine einzige Schwester, ausser Mdr ftrfl von M Mobed n . dar zun, Sonderpreis von IL 3S0 .— •*TnTr-Ju[ [■ 

den sonstigen Anverwandten, im im Interesse der Betonung der MODERNE JACKETTS s ||| 11 H 11»n| W | 

Lager Auschwitz'tmd weäss^atiS pazifistischen Neigungen anf 2 ^, Sonderpreis von XL 649^» . .v ! IW* fil ill&Vfliml I 

eigener Erfahrung, dass die Leu- seine Kontakte mit dem Kom- “■ . f | ||L|i Ir V ' KW iS 

te bereit waren, ihr Letztes hinzu- nmnismus verrichten wUL DANAYA - (Aden: .1! jl'f |J *j Uli 

geben, um nur nicht deportiert Audi mit SchidamH AJoni sofl Tel Avf» Hayarfconstr 160. TeL 240489 Meodekstr, 7 ' J i 1. 1 W Ä 

zu werden. Muss" man denn erst verhandelt werden. Arie Eliaw (beim Dan Hotel), Tel. 234471, ,. ) ÄN| 

iinnri geben, wenn einem schon hofft de zu gewinnen, da sie Jerusalem; Hillelstr. 23, TeL 232619. ' 1 Ijjml 

das Messer ga die Brust gelegt auch ans dem. Lager der Ar- ___ * 

wird? ■ “ ■ - bdterbeweguug kommt. -»«twwwir-igi^e—■ 1 — 


ELEGANTE LEDERHODEN 

ANGEBOTE FUER PURIM 
Export-Modelle mit Ermaessigung 
von 25% — 50% 

für DAMEN, HERREN und KINDER 
ln den „DANAY A”-Läden finden Sie 

• eine reiche Auswahl vom j 

* MArfTELN * JACKETTS 

* HOSEN * BLUSEN 

hergestellt aas weichem n. erstklassigem Leder 

' ' ' FÜR PURIM! —“ 

DAMEN-BLUSEN ans fönen weichen Leder 
zum Sonderpreis von IL3SÖ«—■- 
MODERNE JACKETTS 

_ zan Sonderpreis von XL 649»-» ._ 

DANAYA - Läden; 

Tel Aviv Hayarkonstr 160. TeL 240489 Mendekstr, 7 
(beim Dan Hotel), Tel. 234471. 

Jerusalem: Hillelstr. 23,. TeL 232619. * ‘ 















ISRAEL NACHRICHTEN StOffi? WtttTl 


Montag, 24. 2. 1975 


Nordvietnam - der Riesenzwerg 


Wer in der weiten Dritten 
Welt nach Canon besonders fried¬ 
lichen Fleckchen Erde Ausschau 
hält, der wird mit Vertjfäffung 
just dort eines entdeck««, wo 
es am allerwenigsten zu vermu¬ 
ten wäre: im blmdurch tränkten 
Indochina. Zwar $ä* es derzeit 
nur wenige Presseberichte, die 
aus Hanoi datiert sind, doch 
man müsste säe wohl trotz ihres 
Seltenheitswertes verärgert ans 
der Hand legen, würde von der 
kleinen Gruppe westlicher wnri 
neutraler Diplomaten, die dort 
die Ohren spitzen, nicht die 
grundsätzliche Richtigkeit bestä¬ 
tigt. Es muss also etwas Wahres 
dran sein an dem, was so un¬ 
wahrscheinlich und. befremdend 
klingt Die Demokratische Re¬ 
publik Vietnam — wie der kom¬ 
munistische Norden sich nennt 
— sei von Kopf bis Fuss auf 
Frieden eingestellt. 


Es wild dort offenbar nur 
noch über Landwirtschaft und 
Wiederaufbau geredet Premier¬ 
minister Piham Van Dong hat 
zwar das Volk vor einem Er¬ 
schlaffen der Kampfmoral ge¬ 
warnt dabei aber keine Gefah¬ 
ren von aussen beschworen, son¬ 
dern das Bedürfnis hervorge¬ 
kehrt, die freigewordenen Ener¬ 
gien an der Produktionsfront ein¬ 
zusetzen- Die Parteikader habeh 
sieh „schöpferische Selbsflnitä" 
verordnet um Fehlentwicklungen 
im Wirtschaftsgefüge zu korri¬ 
gieren. Die berühmten Ein- 
Mann-Löcher mit Betondeckel, 
in die sich die Menschen wäh¬ 
rend der Bombenangriffe ver¬ 
krochen, sind langst zugeschüttet 
Und Le Duan, Erster Sekretär 
der Arbeiterpartei (von dem es 
heisst dass die neue Generation 
der Technokraten za ihm suf- 
blicke), redet nachgerade so, wie 
man es vor einem Viertel jahr- 
hundeit vom damaligen deut¬ 
schem Wirtschaftsmiiiister Lud¬ 
wig Erhard gewohnt war. In 
Hanoi und Umgebung — so 
will es scheinen — ist döe Nach¬ 
kriegszeit in vollem Gange. 


Mit welchen Mitteln — be¬ 
hutsamen oder handfesten — die 
Chinesen da nehmen, 

weise kein Anssenstehender. Tat¬ 
sache eher ist, dass sie in Laos 
und Kambodscha die Nordviet- 
naznesen an vöIKger Passivität 
bewogen haben (nicht jedoch 
zum Rückzug aller Ihrer Trup¬ 
pen). Man darf davon ansgeben, 
dass es Peking zunächst wichti¬ 
ger ist die Eigenständigkeit der 
Lao- und Khmer-Völker zu si¬ 
chern, als sie für den Kommu- 
xrismus zu gewinnen. Ein von 
Hanoi dominiertes Indochina, 
das sich — um vom Reich der 
Mitte die nötige Distanz zu hal¬ 
ten — mit Vorliebe dem fernen 
Moskau zun eigen würde, passt 
gewiss nicht in das Sicherheits¬ 
konzept Pekings. Was allerdings 
nicht e inmal die Chinesen ihren 
schwierigen Freunden in Hanoi 
verwehren können, ist das Über' 
greifen auf Südvietnaxn. Zwar 
hat Peking gelegentlich von den 
„vier Staaten Indochinas” gere¬ 
det und damit seinen Wunsch 
angemeldet, dass sich an den 
Grenzen nichts ändern möge; 
doch den NationalkommniBSten 
Hanois den Anspruch auf- Wie¬ 
dervereinigung streitig za ma¬ 
chen, hi esse sie förmlich in die 
Rolle eines sowjetischen Satel¬ 
liten hineintreiben. 


INDOCHESAS 

REGIONAIMACffT 


Wie passt das zu dem Fak¬ 
tum, dass derweil im Sidea der 
dreisag Jahre alte Krieg, der 
sich seit Januar 1973 Waffen- 
stülstaud nennt, einen neuen Hö¬ 
hepunkt erreicht hat? Dass zwi¬ 
schen dem einen und dem an¬ 
deren kein fundamentaler Wi¬ 
dersprach besteht, dass ' Hano i 
sich zopackend dem Wiederjurf- 
ban widmen und dennoch gleich¬ 
zeitig seine kämpferische Über¬ 
legenheit zur Geltang bringen 
Trenn — das macht seine Stärke 
aus, das erklärt nebenbei (falb 
es dessen noch bedurft hätte) die 
Erfolge der Vergangenheit ge¬ 
gen eine halbe Million. Amerika¬ 
ner, und es erhebt Nordvietnam 
weithin sichtbar zur Regional- 
jnacht Indochinas. Flacfaenmäs* 
sig nur doppelt so gross wie 
Bayern, besitzt Nordvietnam mit 
knapp 20 Millionen Einwohnern 
und nach jahrelangem Bomben¬ 
hagel in dieser Region heute 
gleichwohl ein Gewicht, das et¬ 
wa dem des Riesen Indien auf 
dem südaäatäscben Subkontinent 
entspricht. 

Nicht nur das an Fläche et¬ 
was grössere, an Einwohnern 
jKwtm ärmere Südvktnam, son¬ 
dern aawfa Laos und Kam¬ 
bodscha spüren seit zwei Jahr- 
«wmi den Henscbaftswillen 

dieses tüchtigen Kfesenzwergs; 
was insofern nichts Neues ist, 
als ganz Indochina — soweit 


_ dem rivalisierenden Kräfte- 

spiel der Königreiche Staat «ntf 
Annam awgesetzt war. «Siam" 
(beute Thailand) unterhält zwar 
noch immer Soldaten in Laos 
und Kambodscha, aber nur um 
der amerikanischen Dop*» 
jon- flazn, ein Ausgr«fen »Aa- 
Muri" (dessen Machtrofle Nord- 

d ffr ftfa« zu verhindern, fühlt 
Thailand sich längst nicht mehr 
imstande. Es gibt nur emc 
Macht, die langfristig in der 
Lage Ist» eine Hegemonie Ha¬ 
nois über die Völker Indochinas 

a miTiimlimr Peki n g . 


Nun gibt es zwar ethnische 
und sprachliche, aber wenig hi¬ 
storische Gründe dafür, dass al¬ 
le Vietnamesen in einem Staat 
und unter einer Flagge leben 
müssten. (Dieses Volk hat in sei¬ 
ner langen Geschichte nur ein 
halbes Jahrhundert ungeteilt exi¬ 
stiert.) Aber dreissig Jahre er¬ 
folgreichen Kampfes gegen Fran¬ 
zosen, Amerikaner und deren 


lassen: Ia den von Henry Kis- 
singer und Le Duc Tho ausge¬ 
handelten Pariser Friedensver¬ 
trägen ist als Endziel die Wie¬ 
dervereinigung Vietnams vorge¬ 
sehen. Diese Verträge haben es 
überhaupt in sich. Sie verfüg¬ 
ten den alsbaldigen Abzug der 
amerikanischen Trappen, ohne 
aosdrückGch das gleichzeitige 
Verschwinden der Divisionen 
Hanois aus Südvietnam anznord- 
nen. Ueber den strengen Geruch 
von Kapitulation, der den Pa¬ 
riser Papieren anhaftete, hat sei¬ 
nerzeit nur der Hauptleidtragen¬ 
de — nämlich Präsident Thieu 
in Saigon — die Nase gerümpft; 
unter dem Druck Washingtons 
musste er dennoch seinen Ams- 
senminister unterschreiben las¬ 
sen. Es war unter diesen Um¬ 
ständen weniger moralisch ver¬ 
werflich als eine taktische Unge¬ 
schicklichkeit, dass Thieu selber 
den Waffenstillstaad keine Mi¬ 
nute beachtete, sondern von An¬ 
fang an seine gewaltige Luftwaf¬ 
fe auf jene Flecken des „Leo- 
pardenfells n ansetzte, wo Nord- 
vietnemesen und Vietcong das 
Hausrecht hatten. Eine Unge¬ 
schicklichkeit, weil seither alte 
Vorwürfe Washingtons, Hanoi 
breche den Waffenstillstand, als 
propagandistischer Unfug abge¬ 
tan werden können. 


Die Geschichtsbücher werden 
den Fall der Provinzbauptstadt 
Phuoc Binh wohl nie verzeich¬ 
nen. Das Ereignis ist nur inso¬ 
fern von Bedeutung, als es die 
Welt aufhorchen liess. Über¬ 
rascht wurde vornehmlich Ame¬ 
rika, das entschlossen war, die 
Konkursmasse seines Enga¬ 
gements in Vietnam za verges¬ 
sen , zn verdrängen. Nim ringt 


Statthalter haben nun einmal den Präsident Ford trat dem Kon- 


Anspruch zum „Fakt” werden gress um eine Erhöhung der Mi- 


Etärfaüfe für Saigon. Gut mög¬ 
lich, dass es ach dabei nur um 
ein Scheingefecht bandelt, denn 
Sparsamkeit ist auch für Ford 
das vorrangige innenpolitische 
Gebot. .7 ■ 


Was immer sie dem elgeneoJ 
Volk und der ganzen Welt er¬ 
zählen mochten: Es konnten rieh 
die verantwortlichen Männer in 
Washington doch nie ernstlich 
darüber getauscht haben, 
Amerika diesen Krieg nicht nur 
„nicht gewonnen", sondern vor 
dem Rückzug ans Indochina be¬ 
reits 'gründlich verloren hatte. 
Der Verhandhrngskunst Henry 
Kissiogers blieb es überlassen, 
za verhindern, dass, man den 
b i tt e ren Kelch der Niederlage 
in einem Zug leeren musste. 
Aber die Rechnung wird prä¬ 
sentiert, wenn auch anf Raten, 
und der Becher muss nun ein¬ 
mal ausgetrunken werden. Dass 
es in kleinen Schlucken gesche¬ 
hen darf. Ist das einzige Zuge¬ 
ständnis der Sieger. 


Ausverkauf für Sehrott 
und »alte Sacken«? 


Fast rieht es so ans, ab ob 
im gleichen Masse» in dem beu¬ 
te die legendären- Oehnagnatep, 
allüberall versuchen, „die Welt" 
aufzukaufen, auch die kleineren 
.JCremper” aus ihren Ländern 
diese neue Linie irgendwie nrit- 
beschreiren wollen. Altem mit 
diesem „Irgendwie” aber gelingt 
es ihnen bereits, das StrassenbQd 
in unseren ländlichen Siedlun¬ 
gen für Standen oder Tage auf¬ 
fallend zu verändern, oft SO, 
dass der dauernd in Presse, Ra¬ 
dio und TV zu höchster Wach' 
aamkeit auf gerufene brach teils 
zögernd, teils pflichtbewusst zum 
Telefonhörer greift: Er wendet 
sich an die örtliche Polizei, um 
zu erfahren, ob auch im vorlie¬ 
genden Falle .alles in Ordnung* 
sei.— 


Carlos Wfchnann 


Auch hi Kibbuzim bestellt 
wenig Neigung, das - Ananas« 
der Anshadsreiseu einza- 
schranken. Als das Thema Im 
Kibbuz Uscha (Ichud baklbbn- 
am) zur Sprache kam und die 
Einstellung der Anslandsreben 
von Mitgliedern voigeschlageii 
wurde, wandten rieh viele der 
Anwesende gegen den Plan 
mit der Begründung, alte Mit¬ 
glieder, die schon jahrelang in 
der Reihe auf Auslandsreise 
warteten, wurden benachtei¬ 
ligt werden. Der Pias zur Zo- 
r ück s teHm ig der Reisen wurde 
auch mit Mehrheit abgeleiiat. 


Der vorliegende Fall ist ein¬ 
fach der. dass am späten Vor¬ 
mittag oder in den Mittagsstuu 
den da und dort kleine Gruppen 
arabischer Mitbürger' erscheinen 
und sich ausführlich erkundigen, 
ob dieses oder jenes'EinfamiEen- 
haus schon verkauft sei, wann es 
beseitigt .wird und ob schon In¬ 
teressenten für den .Abfall" vor. 
"h an den seien. Der zu seiner 
Überraschung so an g esproc h ene 
Einwohner antwortet zunächst 
ausweichend, erfährt aber dann 
von seiner weiteren Nachbar¬ 
schaft, dass diese Fragen zu 
Recht bestünden und er es hier 
ganz einfach . mit potienteilen 
Käufern zn tun habe. Doch 
scheint ihm das Ganze nicht we¬ 
niger suspekt wenn er kurz da¬ 
rauf einen Eselswagen vorbei¬ 
fahren sieht, auf dem ein weite¬ 
rer Vertreter dieser Gruppen sich 


ab Aufkäufer für „Alte Sachen' 
(wörtlich in deutscher Sprache 
amgernfen!) deklariert., — Wer 
seinerzeit die zwar audh bieizn- 
fcmde nicht gerade „Goldenen 
Dreissiger” müteriebte, die ■ aber 
doch trotz englischem Mandat 
und vieler Unrahen auch ihr 
Gutes hatten, erinnert sich un¬ 
willkürlich an jene Jahre, in de¬ 
nen umgekehrt arabische "Händ¬ 
ler von 5 Uhr morgens ab durch 
Strassen tmd .Gassen zogen.' um 
lautstark ihre Waren anznbieten 

— Eier, Tomaten, Trauben, jb 
nach der Saison! Das Gute , da¬ 
ran war nicht die .Ware; .sondern 
der trotz altem damals’bestehen¬ 
de menschliche .Kontakt: oft.-be¬ 
sonders im Dorf, riefen diese 
Araber die Hausfrauen bri ihrem 
Vornamen. Das übliche Gefeil¬ 
sche ging nie ohne Humor vor 
sich — die Händler freuten sich 
an dem schliessBch erhaltenen 
Preis (natürlich hatten sie ihn 
vorher viel höher augesetzt!) und 
die Frauen wurden rieb Ares 
neuen Talents bewusst, selbst im 
Orient „Mezriot? einznhandeln 

— hanu smanim! — Inzwischen 
sind fast 40 Jahre vergangen, 
das Mandat ist längst vergessen 
und feder Israeli oder jede Is¬ 
raelin ist aufgrund langer Er¬ 
fahrungen heute mehr oder we¬ 
niger misstrauisch geworden; 
man fürchtet nächtliche Einbrü¬ 
che oder auch solche „am hel¬ 
lichten Tag", und im Zusam¬ 
menhang damit beobachtet man 
natürlich aufmerksam das Sich- 
Orientieren von ortsfremden 
Elementen. Leiter können natür¬ 
lich bei dieser gebotenen .Vor¬ 
sicht auch mancherlei menschli¬ 
che IrrtnmcT entstehen, * kann 





viej PorzeHän zerschlagen we 
den, uni das es sicher besonde 
in der. augenblicklichen, prek. 
reu,, mehr oder weniger auf Ve 
ständigung. ausgerichteten Ep< 
ehe schade ist —. aber, bekann 
lieh fallen nur da Späne, vi 
gehobelt wird— ' 




Was jedoch zusätzlich in j 
dem dieser .Fälle und jedem vc, 
um Kopfzerbrechen bereitet, i - 
das Frage- und. Anwortspi ■ 
bei den. örtlichen Polizeistati .. ■ 
neu: Natürlich müsse man all . 
.melden, obwohl — ebenfit'" 
natürlich — alles , in Ordmn 
sei, doch erübrige sieb dadim 
keineswees die vorceschriehir 
Meldepflicht im Zweifelsfan _ ./ 
Man darf also ganz einfach f 
sümieren. dass die beste Po 
ztstira und det tüchtigste Poliz- 
eben auch nichts anderes repr 
sentieren, als-das, was eine a T 
gemeine Redeiwendung ar‘- : 
drückt: Der Mensch in seine 
Widerspruch! Dass auch G 
netze und Befehle dem Laien c.^ 
Susserst widersprüchlich vorkoi 
men, scheint fti der Natur d , ig 
Sache zu liegen — man derr £ } - ' 
so demokratisch als man woli 
Vielleicht haben znin vort" 
Geschilderten jedoch all je 
Recht, die, da sagen, dass 7 ' ' 
evtl, gerade diesen Aufkäufe ■ 
Vorbehalten gewesen sei. lar '' 
sam tmd sachte etwas zum hc 
fentlich . neuerlich beginnend- " 
Handelsverkehr zwöchen a ’ 
und .unseren Nachbarn beizutj 
gen. Hoffen wir es ! 
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Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway. .. 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


.. Präsident Trudeau, Streiks in Chile, Abkommen Während er auflegte, dadÄe Hans Schloss, da- - 
,. Rom-Moskao, Rücktritt von drei Ministem in Urn- er den Scharfsinn des Generals offenbar nnte -. •. 
guay. Fünf sowjetische Akademikerfamilien hatten • schätzt hatte. Er griff noch einmal zum Hörer nr - 
ohne Gebühr laus. der UdSSR'nach Israel answan- . verlangte seMe Reclünmg. ■ r ■ 

.»«■deisi dürfen, fcj ^hich, war e^n Sprengstoffanscblag’ ‘ :: efii grau^r Wo^gcrb. Nur' die Öäume* a" 

gegen das ^nische FrcindanvCikehrsbüro verübt '^ ‘•Bündeskanrferplatz brachten ein- paar rötliche -Fle~ 
worden. Und in Stuttgart war eine weitere junge ken hinein. Schloss/ überqnerte deii Platz und rii : ’ 

T? 1 __1« rL-r?_« -_!_t_■_ £ J_ A J_ _«_V ' rv' . -■ ■ 




© S. FISCHER VERLAG 'FRANKFURT//* 




Frau erwürgt und nach ihrer Ermordung missbraucht 
worden. 

Das Musikprogramm ging weiter: abgedroschene 
Hits mit Zwischenbemerkungen eines fröhlichen 
Dummkopfs. 


3. 


Hätte Kad gewusst, welche Funktionen sein Gast 
bekleidete, wäre er sicherlich ganz naiv erstaunt 
gewesen, dass die Tür nicht von innen verriegelt 
war und dass in dem unaufgeräumten Zimmer keine 
Waffe und kein Sender zn sehen waren. 

Hans Schloss war einer der leitenden Beamten 
der Hauptabteilung 1, der wichtigsten Operationsab¬ 
teilung des Bundesnachrichtendienstes (BND). Der et¬ 
wa fünfzigjährige westdeutsche Geheimdienstmann 
war eine nnauffällige Erscheinung von mittlerer Sta¬ 
tur. Seit Stalingrad wurde ihm schon, vom blossen 
Anblick einer Pistole übeL 

Nachdem sich der Kellner 'zurückgezogen hatte, 
stand. Hans Schloss auf, zog sich einen dunklen 
Morgenrock aus Kaschmirseide über und setzte eine 
Hornbrille mit dicken, konkaven Gläsern auf. Er 
goss etwas Tee in die Tasse, probierte ihn, stellte 
fest, dass er noch nicht genug gezogen hatte, und 
schüttete die Flüssigkeit in die Kanne zurück. Er 
ging ins Bad, blinzelte in der harten Helligkeit 
des Neonlichts, putzte rieh ausführlich die Zähne 
und griff schliesslich nach dem Elektrorasierer, 
dessen Scherblatt er genüsslich über seine Wangen 
führte. Dann kehrte er zurück ins Zimmer und 
setzte sich vor sein Frühstück. Der Tee hatte jetzt 
genug gezogen. 

Er liess rieh gerade ein kochendheisses Bad ent¬ 
laufen, als der Zbnmergong zum zweiten Male er¬ 
tönte, Der Kellner brachte die bestellten Zeitun¬ 
gen: die New York Times, den Daily Telegraph 
und Le Monde vom Vortag, ausserdem die eben 
erschienene Welt am Sonntag. Wie jeden Morgen - 
blätterte er die Zeitungen in der Badewanne durch. 

Es war 7.16 Uhr, als Schloss seine unifarbene 
Krawatte gebunden hatte und sein dunkles Jackett 
anzog. Er schaltete das Radio ein, das auf einen 
deutschen Sender eingestellt war, und wartete un¬ 
geduldig, bis die Sendung mit leichter Musik zu 
Ende gin g , das Pausenzeichen ertönte und um 7.30 
Uhr die vierte Ausgabe der Frufmachrichtea kam. 

Die Innenpolitik war vertreten durch den Be¬ 
richt von einer Rede, die Vizekanzler Walter Scheel 
anf seiner Wahlreise in Bremen gehalten hatte. Dann 
ging es um luterrentionsprrise für Getreide, um Wah¬ 
len in Kanada t_d den sicheren Sieg von Münster* 


Um 7.53 Uhr horchte Hans Schloss an! Die 
Uebertragong der letzten Pink-Floyd-Nummer wur¬ 
de unterbrochen durch die Ankündigung einer Son- 
demachrichteasendung, in der von der Entführung 
der Lufthansa-Boeing 727 über türkischem Gebiet 
berichtet wurde. 

„Es scheint”, fügte der Sprecher hinzu, „dass es 
das Ziel dieser Entführungsaktion ist, die Fluggäste, 
unter denen rieh vier deutsche Staatsangehörige be¬ 
finden, gegen die drei Ueb erlenden des palästinen¬ 
sischen Kommandounternehmens von München aus¬ 
zutauschen. Nähere Einzelheiten bringen wir in un¬ 
seren 8-Uhr-N adnichteu.” 

Hans Schloss machte das Radio aus. Er setzte 
sich auf die Bettkante, nahm d en Telefonhörer ab 
und wählte. 

Drei Kilometer entfernt am anderen Ufer des 
Rheins läutete das Telefon in der Frivatwohnung 
von General Wilhelm Norddeich, dem für militä¬ 
rische Angelegenheiten zuständigen Verbindungs¬ 
mann zum Kanzleramt. Er nahm den Hörer im 
Schlafzimmer auf. Als sich sein Gesprächspartner 
gemeldet hatte, bat er um Anruf unter einer ande¬ 
ren Nummer. 

Der General zog einen Morgenrock über und 
ging in sein Arbeitstimmer hinunter. Das Telefon 
lautete schon. 

„Ich wusste gar sicht, dass Sie m Bonn sind. 
Schloss”, sagte er grimmig. „Aber die Geheimnistuerei 
gehört ja auch zu Ihren Obliegenheiten.’’ 

Dem General 'waren alle Geheimdienstler gera¬ 
dezu körperlich unsympathisch. 

„Haben Sie die FrOhnachrichtcn gehört; Herr 
General?” 

•Schloss informierte ihn über die Entführung der 
Boeing. 

„Ich glaube, ich habe da weitere Einzelheiten, 
die ich dem Herrn Bundeskanzler unterbreiten muss”, 
fügte er hinzu. „Es ist unbedingt «forderlich, dass 
Sie mir sofort einen Gesprächstannin verschaffen.” 

Lastendes Schweigen folgte, anf dieses Anrinnen. 
Schliesslich fragte der General: 

„Wo sind Sie denn?” 

„Im Steigenberg«.” 

„Am Bundcskanzlerplatzl Krise hundert Meter 
vom Palais Schr nnbuigl Wirklich erstaunlich, wie 
der Zufell so spielt! wir treffen uns ü zwanzig 
Mittrtten m mernem -RnrtV^ " 


auf . der Adenauerallee bis zur. Zufahrt zum Gartr 
des Bundeskanzleramts im Palais Schaumburg. D 
Mercedes 300 SL.des Generals holte ihn ein, bevr 
er beim ersten Posten angelangt war. Norddeich h 
ihn in den Wagen, sagte aber kein Wort, bis < 
die Tür seines Dienstzinuneis hinter sich zugemac, 
hatte. 

«Ich höre. Schloss”., sagte er knapp, ohne 
Feindseligkeit zu verbergen. 

„Entschuldigen Sie, Herr General, aber wollen 
wirklich die Rolle des Nachrichtenübexbringers spii- ; • 
len? Ich gestatte mir,. Ihnen die RoQe des Zeuget *-• 
vorzuschlagen.” ‘ 

Norddeich nahm -sein Nasenbein zwisdhen di^ *■: 
Finger, wie er es immer tat, wenn er nachdachti 
und drückte dann, statt zu antworten, auf den Hebt - vr 
der Wechselsprechanlage: „General. Norddeich. Bitte■ 

Sie den Herrn Bundeskanzler um ein sofortige^“'' 
Gespräch. Ich komme in Begleitung von Hans 801110 ®!.'** 
Eri n n ern Sie den Heim Bundeskanzler Hatrarij das “ 
er einer der leitenden Herren der PuHacher Zex." :> ’' 
trale ist. Es geht unr die Entführung der Lufthai-"' 1 ' : 
sa-Boeing 727 • :-'~ 

Vier Minuten später summte der Lautsprecher tm. - 
verkündete: . ; ' " 
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»Der Herr Bundeskanzler empfängt Sit Hot Ge-, " 
neral.” •■: 


WiBy Brandt empfing die H err en im Stehen, di - 
Hände in den Taschen. Er trug Cordhose, Roükra ^ V 
genpullover und Sportjackett in grünlichen Farbtönen ^ 

Er hatte soeben eine Angelpartie abgesagt, die fi} T. *- 
diesen^ Sonntagvormittag angesetzt gewesen-war. AuSV""” 
die protokollarischem Ehrenbezeigungen seiner Bev 
sucher antwox Urte -Brandt mit einer einladende n 
zn den Sesseln hin, blieb aber sriber stehen. 

«Herr Bundeskanzler”, begann Schloss, ^ch ha*^ 
be Sie pflichtgemäss von dem Ergebnis einer Unter ? • 
suchung zn tmtemchten, die wir seit fast zwei Mo 
natea in. Zusa mmen a r beit init drin französischer-.'!" 
SDECE und der britischen SIS durchfiihren.” v 
»Zur'Sache-bäte.” : : 
„Wr sind zn d« Uebexzeugang gelangt Hen '-^ 
Bun de skanzl e r, dass dear- Erpressungsversuch, dessen «.vT 
Opfer wir heute sind, nur dear erste in einer ~ 
planten Reihe ist. Die Organisation zur Befreiung. 
Palästinas ist zn aflem entschlossen, tun die B©\ \ 
feemng der drei Hälftlinge aus unseren Gefängnissen , r 
ai bewirken. Für den Fall emte -Schesitems des benO"- 
ügen Untentehanens stehen an die zehn Selbstmord- v.' 
kominandos des ^Schwarzen September*.in den ver^ 
setnedenca Hauptetädten berat, um tw«« Flugzeuge*.'' i*-. 
zu kapern oder unsere Diplomaten zu entführen.” ’ 
«Sind Se Jhresr QueUeu sicher Schloss?” . *... 
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** ^Lehre 


ISRAEL RACHRICHTEH 7m7P JllBTi* 


von Natania 



Ile von Gewalttätigkeit, Satiriker in einer hebräischen 
io den letzten Wochen Zeitung (Toscf T^pW j m ^aa- 


hat tief verwurzelte Gründe 


Von A, GARDOS 


«etgneten mrf deren riw") schrieb denn auch in die-1 Schokolade. Doch der Bub, von 
Höhepunkt der Hand-, sem ZtsammcrÄang dieser Tage der allgemeinen Aufmertsanieii 
Anschlag auf die Dis- eroe heissende Satire unter dem 

n„, _VT-_1 nrrL.li .... ___ “““ 


ßar-Oriao in Natania 
fie Jugendfürsorger und 
tologcn auf den Plan 
Man erregt sich über 
Werte Jugend gewisser 
ift&kreöe; das Echo 
afcnwQrfe dringt auch 
Knesset und findet dort > Orion' 


Titel „Sühne und Schuld“ Darin 
führt er aus, der Richter, der 
anra Verdächtigen vor einiger 
Zeit auf freien Fuss setzte, hab e 
damit ein Todesurteil gegen 
sechs Unschuldige verhängt Die¬ 
ses Urteil sei im Nachtklub „Bar 
Orion“ in der zweiten Febfuar- 
iderhafl. in mehr oder wöche vollstreckt worden. 
Atm e n, mehr oder we-l Ebenso könnte man sagen, 
glichen Reden (siehe dass mit der Freüassuag des 
echt des IN-Knessetre-j Verdächtigen, der d»*™ da« oben 
sm letzten Freitag.). erwähnte alte Ehepaar er¬ 
mordete. 


der Lokalangenschein 
so davon überzeugen, 
verwurzelt das Obe! 
einer Aendemng des 
allem, wie . sie Erzie- 
stcr Aharon Jadtia 
ist es nicht getan, 
iomrrissc. die leider in 
jede rang 'der Entwan¬ 
den orientalischen Län- 
rt vermieden werden 
'erweisen sich jetzt' ab 
frensaat. Hier muss 
: durchgegriffen 


wer- 


des Gesetzes 


rdäcbdgc, der beschul- 
die Handgranate im 
in Natania geworfen 
. „nur um Krach za 
id ohne böse Absicht’ 
lanptet, ist der Polizei 
r Zeit bekannt . Kn 
les Versäumnis erfolg- 
ian ihn wegen eines 
'ergehen* vor einiger 
freien Fuss setzte. Es 
erinnert dass auch 
tr Mont der Doppel¬ 
ern em alten Ehepaar, 
i von Frau Raya Jag- 
Polizeianklage von ei¬ 
chen begangen wurde. 


lereits in Händen-des 
-fanrt und — als Gei- 
* — anf freien Fuss 
orde. Diesmal erhebt 
jpcQeuter Schärfe die 
neher zu schützen sei: 
ungefährliche Kranke 
tretfelle Verbrecher, 
mögliches Opfer? Ein 


ein dreifaches Todes- 
nrteü erging: ämn sowohl die 
beiden alten Leute kamen um 
als -auch einer der beiden an ge¬ 
klagten Brüder, der bekanntlich 
in der Haft Selbstmord verübte. 

Natürlich wäre es unfair, die 
Sache so zu gespitzt darzustellen, 
denn die .Richter handeln 
den schönsten, humansten und 
edelsten Motiven, w e n n $£o von 
ifcnsm gesetzlichen Recht Ge¬ 
brauch machen und.einen Ver¬ 
dächtigen gegen Kaution freflas- 
sen, oder eine Strafe mit Be¬ 
währungsfrist anssetzen. Den¬ 
noch wird sich auch ein Rich¬ 
ter nach den Vorfällen der letz¬ 
ten Zeit gewiss überlegen müs¬ 
sen, ob nicht gerade seine Hu¬ 
manität eine Aendenmg seines 
Verhaltens erforderlich macht 
Zuweilen ist Strenge ein huma¬ 
neres Mittel, für eile Beteiligten 
als übertriebene Müde,' „Wer 
sein Kind Bebt, züchtigt es.” 


angeregt, schlackte schnell und 
setzte sein Pfeifen immer lauter 
fort 


So lernte er im Anschauungs¬ 
unterricht, dass tw»n ruhig 
alle Mitmenschen pfeifen k»mr . 
Ich sagte der Mntter, dass sie 
eines Tages noch bittere Ueber- 
rasebungen mit dem Kind erle¬ 
ben könnte; doch das Hess sie 
eiskalt Sie setzte ruhig weher 
auf Stre „audautoritären Erzie¬ 
hungsmethoden”. 


Pfeifen auf die 
. Umweh 

Die Verwilderung der Sitten, 
die allgemein in vielen Sparten 
za beobachten ist, geht einer¬ 
seits auf missverstandene Müde 
auch der Eltern zurück. So zJL 
erlebte kh in einem Autobua in 
Haifa, dass eine junge Mutter, 
deren etwa 3 jähriger Bub die ge¬ 
samten Insassen des,Busses durc h 
Nantes misstönendes Pfeifen aus¬ 
ser Rand und Bänd "brachte, sich 
strikte weigerte, das Kind zum 
Schweigen zn bringen. Allenfalls 
stopfte sie ihm den Mund mit 


Ein anderes Motiv für die Ver- 
wfldernng ist in den Slunrrfer- 
tela zn finden, wo sich die Fru¬ 
stration der Jugend in Gewalt¬ 
tätigkeit und Kriminalität nm- 
setzt Ein Beispiel hierfür ist der 
Scbükun Sela in Nctania, ans 
dem der Verdächtige in der 
Haad-GranatenAf^re stammt 


verbrachten. Nachdem die oben.Handumdrehn' 


einige „HerzP 

angeführte Exmitthing daca 'zn verdienen. Danach kommt 
Schock bei den Behörden zur,dann das Rauschgift zur Betäu- 
Folge gehabt hatte, unternahm!bong der Depressionen und Ge- 


man Schritte zur Verbesserung 
der Lage. Offenbar hat das aber 
•rieht genagt 


Auch der Bürgermeister von 
Natania war erschüttert, 

nachdem er den Bericht über die 
Ermittlung vom S. Februar 1971 
studiert batte. Er stellte fest; 
dass er längst vorgeschlagen ha¬ 
be, die Maabara-Bewohner durch 
Errichtung einer Wobnswdbmg 
völlig neuer Art zu rehabüitie- 


wksensbtsse, und der Rest ist to¬ 
tale Verkommenheit. 


Dschungel 
im Schikim 


En Jahre 1071 wurde laut 
Presseberichten im Schtkuo Sela 
eine soziologische Ermittlung 
dnrehgeführt. Sie ergab. Hau hier 
beängstigende Zustände herr¬ 
schen. WUde Fahrten mit ge¬ 
stohlenen Autos G.Charakot”)* 
Rauschgiftgenuss, Umhertreibe- 
rei, Prostitution und Krimina¬ 
lität waren zur Zeit der Erhe¬ 
bungen an der Tagesordnung. 
Kinder ans der Schule tranken 
in der Pause an einem benach¬ 
barten Kiosk — ein Gläschen 
And;.... Aeltere Schüler steh¬ 
len oder beschädigen öffentliches j 
und privates Eigentum. Natür¬ 
lich darf man nicht verallgemei¬ 
nern, es gibt auch „normale“ 
Jugend hier, doch der Prozent¬ 
satz der gesellschaftlichen Aus- 
senseiter ist erschreckend hoch. 

Das alles kommt von der lang¬ 
jährigen Vernachlässigung des 
Wohnviertels. .Es bamtwl»- .ach 
bei den Einwohnern meist um 
kinderreiche, problematische Fa- 
miKeo, die zum Grösstes! lange 
Jahre in der Maabara Bet-Lid 


reu und ihnen möglichst vielsei¬ 
tig* öffentliche Dienste na 
MunEzipalanfstcht zur Verfügung 
zu steDcm Doch das Wohnban- 
ministerium entsprach nicht der 
Bitte, die nur bei dem' verstor¬ 
benen Minister Josefstbal An¬ 
klang fand. 


Was die Bürokratie damak 
verpatzte, ist heute nur mehr mit 
grossen Anstrengungen wieder- 
guttamachca. In dem Brief des 
Bürgermeisters heisst es weher, 
in den letzten Jahren ernte man 
non die Früchte der bösen Saat, 
die seinerzeit durch falsche Be¬ 
handlung des Problems gesät 
wurde. 


Raub, Diebstahl, 
Prostitution, 
Rauschgift 


KADIO und FERNSEHEN 


Besonders be tr of f en sind Ju¬ 
gendliche im und nach dem Pu¬ 
bertätsalter. Unter ihnen finden 
sich sogar einzelne, d» bis zum 
bewaffneten Raub entgleist sind. 
Die Mädchen sind besonders ge¬ 
fährdet wegen der Nähe der 
Zretraldnmssee, an der die Pro¬ 
stitution blüht Nichts leichter. 


Im Sdsfcnn Sela wanden in 
den sechziger Jahren relativ gu¬ 
te 4- bis Sstöckige Hauser ge¬ 
baut Von aussen sind sie sogar 
mit Spritzscbntz ve rp ut z t, doch 
ringsum ist alles vernachlässigt. 
Niemand hat die SchBcnnbewoh- 
ner Zur primitivsten Wohnkultur 


Nicht Saison-bedingt 


•M 


HoefHchkeit ist doch von Nutzen 

Bekanntlich hat N.Y. doppelt, hast, und natürlich — „haben 


erzogen. Die Hofe «mtf roO Un¬ 
tat, die rieten Sonder haben 
idditmäl eine öffentliche Grün¬ 
anlage zum Spielen. Es fehlt an 
Jugendleitern, die Jungen trei¬ 
ben sich schon tagsüber im Ki¬ 
no, m Lokalen mit Spielauto¬ 
maten herum oder rauchen heim¬ 
lich Haschisch. Viele haben vor¬ 
zeitig die Schule verlassen. Die 
Herumtreiber, stehlen, zerstören 
die wenigen Gärten und Grün¬ 
anlagen z-B. am Kindergarten; 
ein IOjähriger Knabe berichtete, 
dass ihn'ein älterer Junge zum 
Huboemehlen angehalten habe, 
„weil ich klein bin und in die 
Ställe ernste i gen kann“. Auch 
am Badestrand oder sogar in 
den Hotels stehlen diese viel¬ 
versprechenden Jungen. 


Sicher ist dieser Schtkun nicht 
der einzige Ort im Lande, wo es 
so zagebt- Die Jagend gewisser 
Bevölkerungskräse ist frustriert, 
sie verkommt —- gewiss nicht 


ans eigener Schuld. Niemand 
wird als jugendlicher Delinquent 
gehör».- Wenn er es wird, ist 
die Umgebung zu mindestens mit¬ 
schuldig. One gründliche Reha- 
b0Btfenmg ist dringend notwen¬ 
dig, die Stande hat bald zwölf 
geschlagen. Im Interesse der Zu¬ 
kunft des ganzen Landes muss 
hier schleunigst durch- und ein¬ 
gegriffen werden. 


so viel Einwohner, wie unser 
ganzes Land — oder sogar noch 
mehr. Diese Stadt, die für junge 
Menschen unglaublich faszinie¬ 
rend ist -— für unseren Ge¬ 
schmack ist sie zu hektisch. 

Ist der Amerikaner nun wirk¬ 
lich der freundlichste Mensch 
der Welt, oder ist das besonders 
nette Benehmen so anerzogen, 
dass es zur zweiten Natur ge¬ 
worden ist? 

Der spröde brach spürt leises 
Befremden, wenn er von Wild¬ 
fremden honeysweetheart oder 
Darling genannt wird; aber wis¬ 
sen Sie? man gewöhnt sich ganz 
schnell daran. Audi in Kreisen 
von Intellektuellen fragt man 
Dich nach wenigen Minuten 
nach Deinem Vornamen nnd be¬ 
nutzt 3m auch. 

Es stimmt, dass Amerika den 
schlechtesten Kaffee der Welt 
hat — gefärbtes Abwaschwasser, 
aber selbst im billigsten Coffee- 
shop wird er Dir mit dem 
Wunsch serviert, er möge Dir 
gut bekommen. Beim Bezahlen 
wünscht man Dir einen sehr an¬ 
genehmen Tag. Kaufst Du eine 
Kinokarte, so hofft die Kassie¬ 
rerin, der Film möge Dir gefal¬ 
len. Geht man schlafen, sagt Dir 
der Nachtportier nicht nur. Du 
sollst gut schlafen, er wünscht 
Dir auch noch süsse Träume. 
Lieferet Du am Morgen den 
Schlüssel ab, wirst Du gefragt, 
ob Du eine gute Nacht gehabt 


Sie einen wunderschönen Tag!" 
Tage care - passe auf Dich auf, 
hört man ständig. AH dies in 
feiner Stadt, wo die Sirenen xm- 
anftorheb heulen, pausenlos ge-, 
raubt und gemordet wird und 
man sich nach Einbruch der 
Dunkelhat per pedes schon 
nicht mehr auf die Strasse wagt 
Paradox — diese Stadt der Ge¬ 
gensätze. 

Bekommen Sie ein Ticket (an 
Strafmandat), so steht darauf ge¬ 
drückt: „Sie haben ach gegen 
das Gesetz vergangen etc. etc. 
und wir wünschen Emen eines 
schönen, guten Tag." Auf jeder 
Zigaretten schach tri ist es deut¬ 
lich aufgedruckt: „Zigaretten 
sind Deiner Gesundheit schäd¬ 
lich!" Anf jedem Menu ist eine 
Photographie der Speisen da bet. 
damit ein d. Sprache unkundiger 
Fremder nicht unentwegt .Fish 
& ships’ essen muss, weil er sich. 
Im Speisekartenslang nicht aus¬ 
keimt. Kurz gesagt, der Ameri¬ 
kaner ist das liebe lange Jahr 
lang so nett und freundlich, wie 
es der Österreicher z.B. nur 
während „der Saison" ist. Ob es 
nun reine Routine ist, oder echte 
Menschenliebe — wenn man 
schon längst wieder zu Hause ist. 
die Reiseerlebnisse sich gesetzt 
haben, denkt man mit grösstem 
Erstaunen, dass man irgendwo in 
einem Winkel seines Herzens 
ein warmes Fleckchen für N.Y.- 
behalten hat. Tamar 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


als sich da hmznstellen und „im 


KINOPROGRAMM 


juunaummuw» 


TEL-AVTP 


- : JNIAG, 2A2. 

- ntem jede Stunde, 
‘togra mm A: 
rühmte Künstler— mit 
hta, Isaac Stern, dem 
sael-Qnartett, Jean- 
tnpaL Chor und Or- 
* bayrischen Rund- 
-1 riefen anderen; 9.05 
«Sache Musik (Efraim 

. - 05 Gnia Grossmayer 
»eew Steinberg (Viola), 

. xsser (Klarinette), El- 
..mk ‘(Klarier) spiel» 
n Mühaod, und Wer- 
anbert und Schumann; 
istümUches Hebräisch; 

- immdodi» und Re* 

12.05 Rezital (Wie- 
»Adde POowsky (K3a-j 
t Chopin. Gelbrnn, 

, VÜla-Lobos und Gi- 
3.05 Mittagskonzert— 

' — Tänze von Matcofo 
Torwart“ von Fester, 

- Br TrtHnpddor” von 
'oben; Opernouvertüre 
X Walzer von Brahms, 

Lied von Farid Za- 
kstfimä. Melodie, On- 
3er russische und ttr- 
ieder von Scbostako- 
.10 Für Mutter, und 
■ «5 Radiowissen— Ein¬ 
in die Rechtswisscn- 
530 Talmu d tmte m cht; 
zbbespteebung; 16.10 
ute Hebräisch; 16.11 
. afn ahm en des hoOSn- 

RtmdfunkE— - NÜüolai 

Ü: Serenade Nr. 1; 

'.: Klavierkonzert . Nr. 

Wolf-Max Regen Ita- 
Serenade; 17.10 Un- 
■ smuak (Adi Halpetn); 

lodien; 18.15 Rezto* 

. ■ Megffla laut Tradition 
tenastseben Juden aus 
. .. «sen Synagoge in Td- 
25 Leichte Uaatische 


Musik; 19 J0 Rezitation ans der „Es kann auch andere sein” (mit 


Bibel; (Megülat 
Radiophomscher 


Ester); 20.05 
Sdiadiwettije- 


werb; 20.07 ^>ie schöne Helena’ 
(STEREO), Opera buffo in di«i 
Akten von Offenbach mit So¬ 
listen, dem Lamoureaox-Or- 
chester und Chor; Dirigent Jean- 
Piene Marty; 23.05 AHtagsge- 
spräch— was meint die Mann¬ 
schaft— (Schaufel Almog); 00.10 
Ein kmzes Gedicht: 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6-20 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
755 „Grünes licht”; 8.15 Mor- 
genprogramm; . 10.05 Für die 
Hausfrau; 12107 Im Arbeits- 
rhythus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons, und- Neuigkei¬ 
ten; 14.10 und 15.05 JEer Ehud 
Manor"; 1552 Jüdische Bräuche 
und Begriffe;. 16.10 Ente Minute 
Hebräisch; 16.11 und 1635 Lie¬ 
der ans Filmen; 1630 Rätselra¬ 
ten — in Fortsetzungen — mit 
Schmuei Rosen; — 17.10 Preös- 
rätselralen; 1750 Leichte Wei¬ 
sen; 18.05 „Xm Lichte der Erin¬ 
nerungen" — Lieder aus dem 
Vaterhaus? — 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21J)5 Pop und ähn¬ 
liches; 22.05 Lustiges Uuteital- 
tungsprogramnt - (ebenso 23.05) 
00.10 Jazz. 

Sender H: - 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

MnttHseodar: 

Nachrichten: Jede Stunde. 
<L05 und . 74)5. Morgenklänge; 
8.05 und 17.05 Nachricfctenjour- 
nale; — 9.05 Grüsse mit emem 
lied; 10.05 und 11.05 „Warm 
ravt schmackhaft*^ 1055 Pro» 
gramm mit Uri Safe und 1155 
mit Uri Dwir; 12j05 Stern an 
JDie Türen"; 1255 


Jtzchak Tischler); 13.05 Aus dem 
Werk von Itrig Manger (Wieder¬ 
holung); 1355 Mitteilungen für 
Soldaten; 14.05 und 15.05 „Drci- 
rier43nf> 36.05 Kinderlieder; 
17.05 Zahakhronik; 17.40 Chan- 
sons für jedermann; 1805 Po- 
rimprogramm — direkte Ueber- 
tragnng (Wiederholmig); 1905 
^fegSlat Ester” — Legende und 
Wahrheit; 20.05 „Potpurim* —j 
musikalisches P uiimpiog iamm 


(Wiederholung); 2105 Einakter; 
22.05 „Purimball“ (mit Eli Jis- 
raeti — auch 23.05 und 0005); 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 


Scfanltensetiprogramm: 

935 „Ivrit be-Siman-Tow“; 
„Der Samowar”; 16.00 Hand- 
fertigkeiteimterricht — Purim- 
Behelfe; 1630 „Was es m der 
Welt gibt" — Hüte; 1635 Knnst» 
füm — moderne MalereL 
1730 Nachrichten; 1732 Ge¬ 
zeichnete Filme von Walt Dis¬ 
ney (Fabrik für Mäuse); 1800 
„Krautkopf“ — Unterhaltungs¬ 
programm für Kinder; 18.30 bis 
2000 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
Direkte Uebertragung aus der 
Jescfcrwa JBnej Afciwa“ — Re¬ 
zitation der MegiBat Ester; 2030 
Mabat; 21.00 ^Karneval in Tel 
Aviv” —- wie man in Tel Aviv 
vor ungefähr 50 Jahren Purim 
federte, unter Teilnahme von 
mehr als 30 Schauspielern, Ko¬ 
mikern .und Sängern; alle nach 
der damaligen Mode geklei d et; 
21.50 Ein Stündchen mit Gadi 
JagÜ; 2230 »How greea was 
my Valet” (W5e grün war mehl 
Diener) ans der Serie: „ßet 
sanarf’i 23.00 Ta geMb sc h nitt — 
Nachrichten. 


ALLENBY: The Parallax View 
BEN JEHUDA: Freebie and the 
Bean 

CHEN: Snperdad 
CINEMA ONE: Stau? 
ONEMA TWO: 

A Streetcar Named Desire 
CINERAMA: Act of Vengeance 
DEKEL: California SpHt 

DRIVE-IN: 7.00 Happy 
Alexander 

930 The Lät of 'Adrian 
Messenger 

ESTHER: Vincent, Francois, 
Pani et tes antrrs— 

GAT: Crazy Sex 
GORDON: Mareyr 
HOD: Borsalino and Ca 
LJMOR: Qnest Por Love 
MAXIM: Atfien TAmf 
MOGRABI: The Odessa PÜe 
OPHIR: Airport 1975 
ORLY: A Warm Decembe* 
PARIS: L'amottr dTapres mkfi 
PEER: Jeremy 

STUDIO: Murder on the Orient 
Express 

TCHELET: WR. — The 
Mysteries of the Organ fern 
TEL-AVIV: Sound of Mcsic 
ZAFON: Les VfeÜons dn Bai 


JERUSALEM 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7.00 ond 930 
Por Petc’s Sake mit Barbra 
Streisand; (4. Woche) 

4.00 Three Ctisertem in Tokyo 


AMPHJTHEATRE: The Golden 



Vcyage of Sndbad 
ARMON* Airport 1975 
ATZM ON: Death Wish 
CHEN: Walking TaD 
MIRON: Stree of Desires 
ORDAN: Cabaret- 
MORIAH: I Walk the Line 
ORAH: Murder <m the Orient 
Expiess 
ORION: The WDd Gang 
ORLY : American Graffiti 
PEER: Seme Like it - Hot 
RON: The Odessa FSe 
SHAVnt 


ARNON: The Martyr 
CHEN: Camille 2000 
EDEN: Sa vage 
EDISON: Snreyya 
HA81 RAH: Les Petrofenses 
JERUSALEM: North by 
Northwest 

MITCHELL: Truck Turner 
ORGJL: A Game For Two 
ORION: Verdi« 

ORNA: The Odessa File 
RON: A Son of No One 
SEM AD AR: Gone wüh the 
Wind 


Montag, nachts bis 23.00 Uhr 
King George 28. Tel. 223721 
Jehnda Halevy 67. Tel. 612474 
Dizengoff 174, TeL 222386. 

Rmnat Gan und Umgebung: 
Aba Hillel 30. TeL 723554. 

Bnei Brak: . Jabotinsky 111. 
Pardess Ratz. 

Petach Tikwa: Chowewe Zion 
40. 

H^rrlla and Umgefemg: Hod 
Hascharon, Maschawim 20. • 
Netama: Weizmann 13, Tele¬ 
fon 23866. 

Bat Jam: Balfour 90. 

• Cholom Trampeldor 4. 

Beer Schevnu Herz! 34. 

Haifa bis 21 Uhr: Massada 1, 
TeL 662289; — Ab 21 Uhr: 
MDA, TeL 512233, Kin'at Etie- 

ser. _ 

AERZTENACHTDIENST 
Dr. Har Even, Epstein 5. 
TeL 443281. 

Magen David A'dom: Aerzte- 
Nachtdienst T-A: Tel. 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Kupat Cholim „Maccabf“ 


Arad: MDA. Tel. 057-97222 — 
Ascbdod: MDA, TeL 22222 — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333 — 
Cholou: MDA. TeL 843132 — 
Gusch Dan: MDA. Ramat Gan, 
HagDgalstr. 42, TeL 781111 — 
HerzHa: MDA. TeL 981333 — 
Haifa: MDA. Telefon 101 — 
Jerusalem: MDA, TeL 101 ■— 
Kirjat Ono: MDA, Telefon 
781111/2 — Narania: MDA, 
TeL 23333 — Petach Tikwa: 
MDA. TeL 912333 — Rischon 
Lezion: MDA, Tel. 942333 — 
Tel-Aviv: MDA, TeL 101 — 
Zfar MDA. TeL 101. 

Kupat Cholim „Assaf“, Tel- 
Aviv. Tel. 101. Gosch Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cfaolon, Telefon 843133; Haifa, 
Allgemeiner u. Kinderarzt, TeL 
254530. 

Kupat Choflm Merkadt Td- 
Aviv—Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 
Tel. 101. von 8.00 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens. Dr. Watts. Al- 
lenbystr. 50. TeL 53888 (mir 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chaschmonaim 4, TeL 24KSZ8.. 
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DIESE WOCHE, MITTWOCH 


WERDEN KURZFRISTIGE ANLEIHEN AUSGEGEBEN: 



Preis für das 

Preis bei det 
ßnlösnng 
•Netto in It 

jährliches Einkommen 1 

— Prozente | 


Nominalwert 

brutto 

netto* 

Für 3 Monate 

991,47 


1232 

I0J5 

Fb 6 Monate 

982.19 

L033.75 

12.79 

1050 

Für 12 Monate 

963^8 

1,967.50 

13 J» 

20.75 
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LE-SCfflNDI DROHT UH GERICHTLICHEN 
SCHRITTEN WEGEN PARTEIFINANZIERUNG 


B m.M.f.riMimnwri M _ Die Le^cManl-Bewe- kommen und den Parteien An- Ansicht, dass so ein Beschloss 

an®» ’D ^>3 fföD^noa mas? ^rirfdl^jgew&hres wäre, wg^ar röc^^m Grimd- 

das Oberste Gericht zu wenden, Wie un s er e m poKtiscfacu Kar* gesetz (Pai tefflnanzta nng und 
■fflOtWT T7K CTW’bxmon trmsn JflBTnS r» MB« ^ Be ^ enn ^ ^„en, H*. respondemea mitgeteüt wurde, Garantien der Regien*®) «rt- 

— imt »2TB 02 2BWI vbl ÖTO5‘ 5 tf’ Pl-V» IWWI der Aifaeitspartri nach- ist die Lc>Schmui-B«wegung der spricht. Durch die GewShnmg 

WJf WW tiw^ww nwi mrrrm fmvm T\T\ WM? _solcher Anleihen würde — ww 


na «Tr m oiwa ■’rai jvff’Tn »ronaro «new "W 
-»sft ’asn cion ’aa ■unana mas? nx *raonS ww "inttV fVia 
ar nmiD tos — Tto mVix oms — pa^ ob rinn w .*vn 
jutcr mm — snpn mn» wsena 
vc&snn traraci fftsowsic.-! pa traicrn owna w 
immm •»»am nsnHron» OTOWrtwi man isa ;rrma 
7«» otti p ntaa «Jo £mv» runa br rpnrram imra 
nsrn splto n’sinrr tos aVisa 'Traipnanu to mson rma?? 
msnai nrnwr 'TOoo^ars ösjv acra trmipv «*ra ns »p? 


Fernsehgebühren sollen 
stark erhöht werden 


- s | Ml lij t ^ Lgbpoipfaeager f 

INANZIERIING! ssSrÄTÄ,' 

•. . elukommen vühTL 2^508-, wie der 

Ansicht, dass so an Beschloss j TfwJntfamtcs gestern betaamtgab- Dieses Bmau»». . 

(der Regierung) gesetzeswidrig j WÄ ^ 34 ^ höher, ab die deklarierten 1*«* 

wäre, wefl er sicht dem Grund- § tonmn dao: dn»disdiBM<g<»en »»dlfafehwt KAMP» / 
gesetz (Parteifinauzienmg und , jäh,*.'invor- Während der beiden Zettspa - 

Garantien der Regien»®) ent- ; Dtn s g s ^g a gfc^imttimqireise am 27% und belief steh 4 ' 
sprichL Dnrcfa die Gewähnm® ] s tf t grT , s der Einkfirfte auf nahezu sechs Vmza. - 

JLwwvvv* vwvteflft»^^ >nwwoiM»nw>nneniioiw^ -- 

| dem G^S^undsärzIich verletzt Indexgebundene Papiew 
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RELIGIÖSE FÜR 
PAKDEIFINANZaERÜNG 
Das vereinigte Sekretariat der 
leEeiösinfioaien iwd des Ha- 


an der Börse gefragt 

An der Tel Avhrer Börse setzte Prozent. Der Umsatz befid' 


AJtn SPÜTO D’ranrr nr?s oVira ^nrnpnanu Vr man» rmapv Dfc ond Femsehri DerKnqnzaosschoss der Kn cs- Du vereinigte Sekretariat der An der TeL Avhrer Börse setzte Prozent. Der Umsatz 

msnai ta nraw m. acra trmipr » US b^pb ^ bffllM11 ^ erhöbt weiden. Set wird sich mit diesem -nie- skh gestern die fimmdliclie Ten- auf zwölf Äöh^m tt- 

-n- 1 ^ li» I«nn WW Hö .oVlSa fwrpn ’iran maw BevonmScbtigte für Staats-^ ma nächste Woche ansemander- poel HamisracM beschloss, da w den indexgehrbdenen Bei den laOosUrnkba ^ 

r®7 ‘lancu? SjL^J TjSm «mW Ä VorsdUag bezö^ich der Cte^h- fort> - Aktien gaben vertmentpap 1 

n’Tn ’-rn « yiPWK , Tn BWan ^ ^ den Fl-| Wie vrir «fahren, ist das Fi- rang von Anleihen an » ^ *25^, nach- Bei den meisten » stärk« nach. Investmea ..... 

am^nc’ia ns rrorn^ Tan KB! W - TO wwrCTQgfii nm; der Knesset mit'nanzmmisterinm bereit; d « Sen- «den m nuteratfitzea. Das Sdn»- iDdcxgebnndC i^ Anleihen wa- tkai und BankakOe n smd ^ . 

na -*TW r» *»3 KB! inf?n »» nx ?rpan rmmi VowddM, die Gebühren' debehörde eh» Anleihe zwecks tariat wandte ach an d» Frak- TCoKm%gewinBet m veraefchnem Miödpunkt des Interesses. - . 

wwn ÖTira TPVsn TiStt nvwnc W Tara? rar» n 7Srt yo . . jgg ^ ^ IL 225 Bezahlung der Schulden zu ge- tion der KNP u d« Knesset Bj . felps (Industrie) und Amco-Akt»yj 

Jff Tpaair am nrrPn festznselzeKo Auch eine dritte, wahren. Die Schulden sollen sich und ersuchte, dass alte Knesset- - ^ 1>5 p rozeot ] ^ fang, sen um mehr als fünf Pn _ 
TO aniram pl KVr imrÄ» .pTJ» ^ MödSchkeiL die Festsetzung auf .gegenwärtig adf 41 MüHonen DL abgeorducten der Partei den Vor- fiSsfi ^ Anteiheu tö za einem »käl SoW Bwfc yardier _ 

r . * -- iwm 4W ° - I t—l— f _ — ylilfl» mtfeiStUtZen. * TW ilrtmm»iut7 n - 


WZ .. 


w** - T -*m 


2J Millionen IL. 

Der Dirätor der Börse; 
bekannt, ab beute werden * 
Aktien der Nationalen P. 
fe o mgesc U achaft an der I- 
nicht mehr geh&nddt, nac h - 
säch die meisten privaten Ak 
Inhaber wwn .Verkauf ihrer 
tien an die Regierung zaml 
von IL 30 pro (reg) Aktie b 


^ .mYcraun w ^ ™- 

MÄKRsras JKga y - - , ~ 

S5äSs: Pnnmfeiem und FesUeleuchtuiig 
J ” * Ä“*' den Bauptstrassen von Tel Äwt I=£s5 .1 

Diesmal kam es zu keinerlei den - der zweiten ansre«£ g^^Lndehuen und um * von IL 30 Pro (n^ Akt» b -. • 

echten Beschlüssen. Die Fuh- deutlich yrffkowmMnm Person- e Neuemführungen za be- Die Stedtverwaltiing von Tel Jerusalem Bivd in Jaffa vo^e- zu einem Ausflug m den Inn- «Wärt hahen. V- • 

rer der Sozialistischen Parteien, Ikbkett. die, vom Jüdischen li Aviv bat grosse VorbereJtungen sehen. desnorden eingdaden. Aras Kirjat Das . yatwtosche Zenin,-- 

w . . „ - West-Berlin zusam- kommend, einen solchen Status uaJtI|nnnr| —jumumMinn-für die Purim-Feieiu getroffen. Wegen der Spannass nahmen Bialik: begeben steh Neuem wan- teilte mit, vergangene WC- - 

merze troffen waren, hatten nie- bei den Arabern erobmu konnte. GRATULATIONEN AN Die Direngoffctrasse und einige ist die Beleuchtung nur für die derer zu Ausflügen in das 3br- smd die mdögebundenen . . 

matedie Absicht zu mehr zu ge- Aber wir dürfen fair genug FUSSBAIATRAINER Platze der Stadt weiden fei«- Feiertagsabende und für Freitag, dental. ^pwre dnrrtwdiiiitfhch um • 

, bestimmten Mei- sein und feststeUen, dass es niefeu inwn cmEFFER Ikh beleuchtet. und Schabbatebend an gesagt. ' .Strengste Sdierhcilswoochrif- Prozent gestiegen.. Aktien » 

iETehS etwa nur der Eteflnrn fies« bri- SCHWERERUND SCBfcrFER heb feUeucbtct Tel Aviv« ten für den Gehnmch von Spidr u fr 1/16 Prozent an. fadWjJ «««1 «»«ISf ® 

deTsoziiiUstiscben Führer, Re- "E Stedtverwaltnng mit Ausnahme waffen worden von «ter Polizri Sen-Ktree stiegen um ’ " 

^ S u^tiiirifhtraag intematio- gferungschefs in ihrem Lande, ladhu gratiüierte J* des Informotionssefa alters und veröffentlicht, die dmGrfjraudi Prozent, wogegen Grnndst - rtn- s ■ 

dei^b^traÄe ^ernau^ „ Distanrie- den xmi^wähltenTYamemun- auf dem Kflcar Maltoq Isnd, ^ von 07.30 von Sprengsteffen, Kapsdn, etc. aktten um zwei Prozent nach-. 

^ d^Verearnndungd« so- serer WtahM wrir Adlo^ida in d« Vc—fr J I3>00 uT^en sind, sind unte^TET sen. 

die JournaEsteu aus West-uenm. » » h te ams (für Erwachsene und tur. vaertcln, Fesera m den Jugend- __ ,_ _ _ 

Die israelischen Westberli^von^^m^dner Jugendliche bis zu 18 Jahren).| klubheimen und eine ^Frtnden- 3,11 PRC^S®! _ n iniiimMiHHnHi ^ " 

haben d^efaem^e ste n imgII ahine führ- Jdk hoffe, dass die neuen Trar-',^, die am Äßowach dw« H 24. Februar, wird Ans dem Knrazettel dtt Td Avlwr Börse ■ 

RdchAanptetedt ^eder vmtas- die uer ihre Teams von Steg zu lWochc , am Schoschan Purim, 

wn, nachdem sie afles getan hfr «J»" sieg führen und unserem Land; auf dem Gelände der städtischen - . . ' 1 “ ■ 11 ... 

ten. was in ihren Kräften Staad, Ls*, als ie zuvor. Auch sportliche Erfolge bescheren wer- Mittelschule „Alef” und in dem Moreen, 25. FebnmrJ findet obligahonkn _ " ' . - z«iM7S zur ~ ' 

2 Wer, wie dgentlkh ®«all anf den”^ 16JW Uhr d. Adlojadaffete- g. S.7. äff. . ' ^ 

■SrTwJSS , JSS a», raiVSSS * d. rsssssss sl r;. 

ten als noch vor der Oeffentucn nnseren Ungimsten. Undwirtschafisnunist^r Aha- fer auftreten. Em Jdlm^chuk, statt. • Küve KUtor lBOTTSid« Ü 8 J - »L5 ‘ 

Mt der Zwei-MflHouen-Stadt, wiaJüng zn uns«»a*^wuB_ . - EIn heitspras »hd für Unterimtonz^^sorgen, V*%, Dev. Lam rar 382 toe&ror ■ «U 
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““cSf türtU 2 Mer, wie eigentlich übe^ll auf den"Botechaflen. um 16XK1 Uhrd.Adlojadaffeiir- g. S.7 $ 

■SrTwJSS t JSS a», * d. rsssssss sl t 

ten als auch vor der Oeffentucn ** /*_ nnseren Ungnnsteii. Landwirtschafismimst^r Aha- fe r auftreten. Em Luna-Partt jejüa^drok, statL • Mttw RUt» lOBTTUcto tßj 3 « 3 J * 

tri, der - ron ÜKm ba‘ einra Eiri.e,^ wM a j^ndortä«. ^ l 

ood damit natürlich and» der ^ wettern für Wasser un ganzen Lande an- Zauberer, Chore , Jad-Buden, wird moyg^ 25. Fdnuar Dev. Lonau« Jö _ , . 28LB z 

OeffentKchkeft der Bnn ^ Sse^dle Milliarden Dollars geordnet Arf «M« Siteongd« Popponiterfermid afl«, ww w ^ Jütero anf dem Kä« Ä Ä . «Ja J 

publik, viefleicht sogßr weiter ^ ^ ^ ^ AlJSS chasses für Wasserfragen im m ei0 em Fasdnng gehört, wud M ^ nJ0 ^ - “ 

Kreise in aHro freien Nationen ^ ^ Munzripalitttenverband ist _d» vorhanden sau. Ete jederfato aktjex-uaeEX w z 

Europas. Ansscnminister Alton » J "“rJETSmUtai« ! Massnahme d. Ministers begrüsst vaapreeben d» Stadtväter, Auch ^ JreudenWdT wird von, . US u 

begab sich nach Bonn* Fran p*® <r0 ** m M. BlElJ worden. städtische Tanzgruppen werden Ljjjq ^is 17.00 Uhr am Mitt-1 ^rcr I ^ I & 

Golds Mcir kehrt nach Israel ■„,—■■■■■■ ■ ■ ■— Darbietungen rnadhen. wocll , dcG 26. Februar in der toc* . _ ■•• *• — tm x 

znrück. Sie w» es übrigens; Je iwimmM rairam*»-n L ‘ llltll1l ' ir , Ami Dienstag, den 25. Februar Sprinzak Strasse im 'Bet Sefcr ^. 0 «^. & Morte BwWr ort. sh. . Jg * 

^soiTidi fie Debatte uh« am 11.00 Uhr wird das ßtMti- Iroci ^MeT und in dem Jugend- > »» . 

Fragen des Nahen Ostern: erflff- KTTTtT flu gehe Jugendorchester airf den beim organiserL Delek «kl eb- w«- a __ {§* \ 

.1 nm, * U™*ll Treppen des Rathaus« anf dem » Sk?Si 2. «*■ U* w «g f 

Zwei Repräsentanten der enro- Kikar Malchej Israel voÄstüm- ACHTUNG: faraa* Land Devamment «ad. «h. reg- n» 10 «S i 

jÄsehen Sozialisten wa^ «. ^ Aharon Harel ist zum Voirit- üche Webten spielen. Sötte es POLIZEI WARNT ÄST* *’**'***■”* “ - *». £ 

fie sich ganz emden^ Kr räe Die Eö ^ b ^^ a jL ^ zenden der Ahteiluiig für die ^gnen, wird die Vomtfd- W« NeotArtv ^ . «* I 

Aneräennimg der Psdistinais« mit, dass 70 BR»nttdl0r gSiSnot von dem Zentral- ^abgesagt Vorsteöungen fifr Bd*rit vor dem Tra g« leig t- te»Hmt«L ■**- »W- : ö 

ood deren Rechte» ««Bf««?- aufgenommenen aSschuss der Histadiut ernannt fa? an-demselben Tag in allen entzündbarer Verta< «*®f 8 ®^ SSUiT • ^ ^ ^ 

eben Mfaen, und, natürlich, da- Wanderer smd. Generaltoärt« ^ A<Ja Gfla ^ dJe V oisit- JagemSKimeu, in,der Schdnmat ke, besonders vor Watte m* beÄm 270 2 

mit klare Abgrenzungen zu fa- Zwi Zafrm fügte d» Zentralbehörde für HÄ (mit der Adloja- Stoffen, die des öftere« *g • 1 

raels Position voroahmen. Der meiste SamanmmdMx wurde, hatte da in den Nadimittagsstunden) «md« v«ramcfaen. Wo tom« ^St^^St^beirer ' • ' «S * 1 

Ministerpräsident von Schweden senbahn arbeiten, stammen aus ^ sie von dem Amt als statt, wShreud die KinoAeater ***** Pnnmftoi i 

gehört za der stäuräg anwadhsen- der Sowjetenwn. Voisit«nde des Sdichuaot-Aus- verbilligte Voretelhmgeu für die werden,- soll für Fene riosdmp- «WwM re®, n. W »23 1 

den Groppe der «Fortschnöi- Eme «äxasses abzöJäsen. Jugend angesagt haben. parat» Sorge Pdragro weiden. Bard ^Lroml IngeBtment out. Oh. 1 ^ I I 

Chen” anf dieser Wdt, die fest Invaliden w«de gestern vvn tor ^ BenoinKT von ßecr Sehe- DIE FESTBELEUCHTUNG Des weiteren ward geraten, ^ toragnra* UM ? 

davon übexzengt sind, Zeit g InvSideD- w » bat alte 13 Ergdmisse der Von dem Dizengoff-Flalz bfe day eimge erolSt'r^ j 3 

Bei gekommen, das, was man so stadnit and von d«n immunen- Toto . Rcn de «raten und zum BG-Blvd wirf die Strasse kal zum Abtransport ™FaIIe rupe, «W»r H- 

geme ^das palästinensisrfie veibyid gewann IL 453.560.In den zwei- feieriieh beleuchtet sein. Bunte <*»s Notzustamtes bemt a^«u g*gg-gf*** . Z23M/& 

Volk-nennt, in die Reihen der Die BaBar ^ 1 ^”^^: tra^is (12 richtige Ergebnis- Belechtnng ist and» anf dem *** Sdteyiw, JBevonmachti^er per p 3.4BKg 

Bewegung«», Nationen, Men- fordert em. umfas .. teilen säch 52 Personen, die Platz -vor dem Rathaus, in der f“ 1 ' Sieb§ätad timt« tanken? — 

«hen des Fortschrittes dies« abkommen, 4200 gewannen. Schonst Hatitwa und auf dem wandte sich mi d»S<*utokto- SSS S S—— i 

Welt unfnmdim eiL Olof Palme Arbeiter aus den besetzten reo nut der Bitte, die Schüler mit am / w rerrw onviNvuMAnST 

S*L ^ der w. «— “TderÄ'LCSS -- TTTZ - ^ 

.ri^ÄSlÄirSS.iÄÄMl Re^agent«. fordern Aufhebung — 

der Reisesteuer 'SS - ■ v = ».v^ 

fct. OBtOTeM» Bnn deskanz lei^ J«*£ Wete ist nl der <3» »^nten «Sj« fflwr <& Xi 1M0».MrtwtoHm DoBar Bwric ■ ■ . «» 

d« zweite in diesem Bunde der ehemaligen JE- neralvereammlmig des Reise, quidierung des Passagierschiff- dies« Jahr zam eisten Mal das jjjdes Bonds: ««tw . 

Fortschritäichen, wött in diescr d« Mordedal Na- ageutenverbapd« zmn Verbands- fahrtswesen. Purim-Fest auf Veranstaltungen. Aktien: • tohwid« _ 

Richtimg, da ihm sehr vid dar- Btadrutsekr^ars Mwtte^m . . cewählr' worden. — die von der Emwandenmgsbe' 

«ISTzu beweisen» wfa neu- mir, dem Ertndrtmekret^ Je^ bötdo und von den Emwtm- 

tad vvh wie vor sein Land ist, radram Mesdjl emen jvarm- MitsM« d« JDAVA^ IN dorongsiuxadiBssen der OrtÄe- 

nnd dass « persönlich in kein« e»pfund« 52?1* FINANZS(SWIERiaKEITEN ST^Ssiert worden ; sm<L 

Weise von der jüdische Sache and 12.00 Uhr wurde die Sib *“6 _ m _. nrn-TCild M. 1338 OrSM der Histadntt, der Die Einwanderer von Buchara m 

Hnen Auswirkungen abhäugt So unterbrochen und die Teüueb- _ ^Davar” ist in Hnamtsdiwierig- Afdla v«anstalten einen Purim- 

Kreisky »er defilierten^ *m Sarg Storni. ZL Zwe« nnd A. Tan- ^ ^ ^ Bc . cifHKn Riten. Hn 

gelungen, zn einer per»«« gra- vorbei, der m Hofedes Waaö Dem»». ndit des Histadrut-Kontirfleure Maskenwettbewerb wird m Car- 

ö ^arni.--he» wdt m wer- Hapoel snfee sleBt srorfea ^ar. te hervnr. Das Blatt Meldet lg -iel ««ndnltet deea neeeinge- 

^ i —,i-,,,, „rmtniwn^rnmTTTriir Her Resot*- MüHonen IL und Iiädct an Kar waoderte Kinder aus allen _ _ _ 

ELTER N HEIM STphalmangeL Der ffinadrot Laadesteilen beiwohnen. Wettber v TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACH 

... Tj-• Ttmristaifflwerije Kontrolleur empfahl den Häta- weite werden -auch in Schde- \ . __ tt.. «9 — 

Im Zentrum voa RamatGan wird in Ktnra ein mjeraham wird, drot-lnstanzen, der Zdtnne fr rot. Beo Sdiewa, Arad. Dimo- ’. .^ ■ 

mit nur 8 Platzen eröffnet B ■__. «mde anfeeru- nanziell nnter gewissen Bedin* na, etc, organisiert. Für die Al- [ - 1 —. 

SrTtliche Aufsicht. Kosdiere Küche. Individuelle Pflege- rfementa- gnngen unter die Arme zu gr*ä- ten unter den Einwanderern wer- V ^boosemcnf^ Bild ÄJÖCigCDallfcnoilgl Tfl 3267 

Zahlte^ von rmr IL 21CHL— wird den MaskerfÄle in den Vo. 

IL 5800.— Kantion bei Eintiht eänzuräimiea und Bestümmungen Abhau eines Totes des Pertonab, Stadtvierteln ^ von Haifa ver- . Nacht-RedakÜOtt ab 17*30 Uhr, Td. 32675 

_. «-«ten «ebeten. an POB 421 anfzoheben, die kemesgleichen sowie die Acquirtenaig einer anstaRet Die Sdiffl« der Leo T«I-AwT, Harakewtf Ste. ^2 

: .f^T«u 3 em 
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ELTERNHEIM 

Ln Zentrum von Ramat Gan wird in Kürze ein Ehembeim 
mit nur 8 Plätzen eröffnet, 
amtliche Aufcicht Kosdiere Küche. Individuelle Pflege. 
Monsrfficbe Zahhmg von nnr IL 210(h— 

IL 5800— Kaution bei Emtritt 

Ems« Interessenten woden gebet^ an POB 421, 
gjT *>n, 7X1 schreiben. 


ISRAEL NflEHHIEHTEH 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 4 ? 

. —M Zii — ■■■. . f; 

V Abonnement und AnzelgenabfeUan^: TeL 32675 
. \- Abontaement Td-AviVi-Td. 724881 

Nacht-Redaktion ab 173Q y Uhr, TeL 32675 i ,* i 
Tel-Avir» Harakewrt Sfe. ^2 
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